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Beteiligungskonzept
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Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen zur Lochhauser Straße bildet die 

Bürgerbeteiligung einen wichtigen Baustein bei der Einbeziehung aller wichtigen 

Akteure. Ziel dieser Beteiligung war es, die Erfahrungen und Ideen der Bürger:innen 

vor Ort in den Planungsprozess zu integrieren. 

Nachdem die Planungswerkstatt zur VU Lochhauser Straße pandemiebedingt im 

November ausfallen musste, konnte dieser zweite Beteiligungsbaustein nun am 

Dienstag, den 05. April 2022 im PUC nachgeholt werden.

Ablauf der Veranstaltung

Nach der Präsentation der Fachplaner:innen zum aktuellen Stand der Vorbereiten-

den Untersuchungen bestand dabei für die Bürger:innen die Möglichkeit, sich mit 

den vorgeschlagenen Zielen und Maßnahmen für die Lochhauser Straße ausein-

anderzusetzen. Diese konnten sowohl an Stellwänden als auch an einem acht mal 

drei Meter großen Bodenplakat kommentiert und ergänzt werden. Unter den ca. 

45 Teilnehmenden und den Planungsbeteiligten fand dabei ein reger Austausch zu 

den vorgeschlagenen Zielen und Maßnahmen statt, die von Seiten der Bürger:in-

nen insgesamt viel Zustimmung erhielten. Abschließend wurden die Ergebnisse kurz 

durch die Moderator:innen für alle zusammengefasst und präsentiert.

Verarbeitung der Ergebnisse

Das Planungsteam hat die Anmerkungen und Ergebnisse aus der Planungswerk-

statt in die Überarbeitung und Fertigstellung des Maßnahmenkatalogs einfließen 

lassen. In der dritten Sitzung des prozessbegleitenden Steuerkreises am 20. Juni 2022 

sollen die Ziele und Maßnahmen abschließend vorgestellt und diskutiert werden. 

Über den fertigen Entwurf zum Ziel- und Maßnahmenkatalog soll dann im Juli 2022 

im zuständigen Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt beraten werden.

BETEILIGUNGSKONZEPT
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Einleitender Vortrag durch die Fachplaner:innen

Ergänzung der Ziele und Maßnahmen durch die Teilnehmenden
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Begutachtung und Zusammenfassung der Ergebnisse am Bodenplakat
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Priorisierung der Maßnahmen durch Klebepunkte

Ausschnitt des Bodenplakats
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Präsentation / Vortragsfolien
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DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 2

1 Begrüßung und Vorstellung

2 Was ist die Städtebauförderung / eine VU? 

3 Aktueller Stand im Projekt und Ergebnisse der ersten Bürgerbeteiligung

4 Arbeitsphase

5 Zusammentragen der Ergebnisse im Plenum

6   Ausblick und weiteres Vorgehen

INHALT
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Wie kann das Bahnhofsumfeld als Ort des Ankommens aufgewertet werden?

Wie kann der öffentliche Raum aufgewertet werden? (Vorbereiche, Gebäudefassaden)

Wie kann die Aufenthaltsqualität entlang der Straße sowie der innerörtlichen Freiräume 

gesteigert werden?

Wie können der motorisierte Verkehr und die Parksituation durch entsprechende Konzepte 

verträglich abgewickelt bzw. verbessert werden?

Wie kann der Rad- und Fußverkehr gefördert und attraktiver werden?

Was sind passende Nutzungen für das Gebiet, wie können Nahversorgung, Einzelhandel 

und Gastronomie belebt werden?

Dafür nötig: Einbeziehung von allen Bürgerinnen und Bürgern!

WARUM VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN? | AUFGABENSTELLUNG

PRÄSENTATION / VORTRAGSFOLIEN
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WARUM VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN? | EINDRÜCKE

FassadengestaltungÖffentlicher Raum / Platzbereiche

ÖPNV

Ruhender Verkehr

Vorbereichsgestaltung

Nahversorgung Parken + Vorbereiche
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Wichtige Elemente der vorbereitenden Untersuchungen:

Integration aller relevanten Fachbereiche in eine schlüssige Gesamtplanung

konkrete Handlungsfelder + Ziele 

sowie dazu erforderliche Projekte in Form eines Maßnahmenkatalogs

Kosten- und Finanzierungsübersicht für den gesamten Maßnahmenkatalog

Erarbeitung der Beurteilungsgrundlagen + Begründung für die Festlegung eines 

Sanierungsgebiets zur räumlichen Abgrenzung eines Fördergebiets

Voraussetzung für die Förderung von Maßnahmen durch 

die Städtebauförderung

Städtebau
förderung

VU

Definieren von  
ZIELEN, aufzeigen 
der NOTWENDIGKEIT

WAS SIND VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN? | INHALTE
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VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN | ABGRENZUNG EINES GEBIETS
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VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN | VORTEILE EINES FÖRDERGEBIETS

VORTEILE FÜR DIE KOMMUNE UND IHRE BÜRGER:INNEN

• Gezielte und geordnete Steuerung der Sanierung der Lochhauser Straße zur 
Beseitigung der städtebaulichen Missstände / Mängel 

• Bezuschussung über die Städtebauförderung

VORTEILE FÜR EIGENTÜMER:INNEN

• Verbesserte steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten für Sanierungsmaßnahmen 
nach § 7h, § 10f Einkommensteuergesetz (EStG) bei Gebäuden

VORTEILE FÜR EIGENTÜMER:INNEN UND GEWERBETREIBENDE

• Förderung von Maßnahmen auf den Privatgrundstücken 
grundsätzlich möglich – erfordert die Einrichtung von Projektfonds oder eines 
kommunalen Förderprogramms z.B. Fassadenprogramm, etc.
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Thematische 
Bestandsaufnahme

Querschnittsbezogene 
Analyse

Integrierte 
Handlungsfelder + Ziele

Ausführlicher 
Maßnahmenkatalog

VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN | PLANUNGSPROZESS

Abgrenzung 
Sanierungsgebiet

Gesamtdokumentation
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3. Aktueller Stand und Ergebnisse Beteiligung
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BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | THEMEN

EINZEL
HANDEL  

GEWERBE

MOBILITÄTSTÄDTE
BAU

ÖFFENT-
LICHER 
RAUM

BARRIERE-
FREIHEIT

BARRIERE-
FREIHEIT
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ANALYSE | SEKTORALE BESTANDSAUFNAHME

Ortsbild und öffentlicher Raum Städtebauliche Dichte

MobilitätBindungen

Gebäudehöhen Erdgeschossnutzungen Barrierefreiheit

Grün- und Freiraum

Eigentumsverhältnisse
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ANALYSE | IMPRESSIONEN BESTANDSAUFNAHME
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ANALYSE | DEFIZITE UND KONFLIKTE
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ANALYSE | POTENZIALE UND QUALITÄTEN
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BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | THEMEN

EINZEL
HANDEL  

GEWERBE

MOBILITÄT

ÖFFENT-
LICHER 
RAUM

STÄDTE
BAU

BARRIERE-
FREIHEIT
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Verkehrsuntersuchung 

BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | MOBILITÄT

Bericht, Stand 15.11.2017

Verkehrserhebungen am 28.4.2015 ff.
Haushaltsbefragungen, Verkehrslenkerbefragungen und 
Verkehrszählungen 

Lochhauser Straße: 5.300 bis 6.600 Kfz/24h
Schwerverkehrsanteil 3,3 bis 4,5% (davon viele Busse)

Verkehrsmodell (Analyse / Prognose) 
Diverse Planfälle 

Belastung >4000 Kfz/24h 

à örtliche Geschäftsstraße: 
Verkehrsbelastung ange-
messen (RASt 05)

à Bei <30 km/h gemäß der 
Richtlinie (ERA2010) keine 
Radverkehrsanlagen 
notwendig 

Verkehrsuntersuchung 2015, Abbildungen, Seite  8
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Lochhauser Straße mit bestehender Regelung – Haus Nr. 49 
Machbarkeit Radwegeangebot 

BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | MOBILITÄT

Bestand Höhe Haus Nr. 49 (Mamma Mia)   

2,00 m 6,50 m 2,60 m 2,20 m

Planungsvariante Radschutzstreifen Höhe Haus Nr. 49 (Beispiel)   

2,50 m 1,50 m 3,30 m4,50 m 1,50 m

Nur Radschutzstreifen 
möglich

§ Breite Fahrbahn (7,50m) 

§ Parkstreifen geht 
verloren

§ Schrägparken 
privat/öffentlich muss 
entfallen (z.B. Sparkasse, 
Schokolädchen, KIK)

§ Erhalt von 
Baumstandorten zu 
prüfen  

13,30 m

7,50 m

Mamma Mia 
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Radverkehrskonzept  

BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | MOBILITÄT

Abschlussbericht, 16.10.2018 
Maßnahmen

Abstellvorrichtungen

Nacherhebung März 2021
à 273 Radständer
à Kaum Veränderungen ggü. 2018
à Anlagen wurden eher abgebaut
à Eine neue Abstellanlage am 

„Liebevoll“
à Nach wie vor fast ausschließlich 

Vorderradklemmen 

Radverkehrskonzept, Kapitel 4.5
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Ruhender Verkehr   

BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | MOBILITÄT

Parkraumerhebung 2015 

Verkehrsuntersuchung 2015, Abbildungen, Seite 30a bis d

85%

85%

85%
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Ruhender Verkehr   

BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | MOBILITÄT

Unterschiedliche Parkregelungen 
• Unbegrenztes Parken 
• Maximale Parkdauer 60 und 120 Minuten
• Auslastung sinkt von West nach Ost 

Hohe Zahl privater Kundenparkplätze

P+R: 163 Stellplätze 

à 3/4 private Stellplätze 
à entziehen sich den Anordnungen der lokalen Verkehrsbehörde 
à Gestalterisch problematisch 
à Oftmals Überfahrt des Gehwegbereiches notwendig 

Eigentum Anzahl Anmerkung 

Öffentlich 130

Privat 308 Kundenstellplätze, teils auch Hinterhof 
(z.B. Sparkasse), mit AEZ

Summe 438 
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Erkenntnisse / Schlussfolgerungen  

§ Eine mögliche Einbahnstraßenregelung hat mehr Nach- als Vorteile 

§ Die Anordnung von Radverkehrsanlagen in der Lochhauser Straße wäre kostenintensiv 
und hat keine Vorteile vor allem für Fußgänger und die Aufenthaltsqualität 

§ Das Netz des Radverkehrs muss über die Lochhauser Straße hinaus gedacht werden. Mehr 
und bessere Abstellanlagen sind dringend. Der Radschnellweg könnte konfliktvermeidend 
entlang der Bahn geführt werden

§ Ein Ziel könnte in der Gestaltung eines gedeihlichen Miteinanders der Verkehrsarten 
liegen. Dies bedeutete eine konsequente Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes als 
Mischverkehrsfläche und Umsteigepunkt (Mobilitätsstation) und eine entsprechend 
punktuell rhythmisierende Umgestaltung der Lochhauser Straße: 

§ Für den MIV sind geringe(re) gefahrene, einheitliche Geschwindigkeiten anzustreben 

§ Die Förderung des ÖPNV könnte über die Beibehaltung kurzer Wege für den Bus 830 und 
Optimierungen des Busbahnhofes am Bahnhofsvorplatz erfolgen 

§ Ein Teil der öffentlichen Stellplätze kann für Maßnahmen zugunsten der Aufenthaltsqualität
und z.B. Radstellplätze genutzt werden. Bei P+R-Platz könnte ein Ziel in der räumlichen 
Konzentration liegen, es sollte über eine Bewirtschaftung nachgedacht werden      

BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | MOBILITÄT
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BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | THEMEN

EINZEL
HANDEL  

GEWERBE

MOBILITÄT

ÖFFENT-
LICHER 
RAUM

STÄDTE
BAU

BARRIERE-
FREIHEIT
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BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | EINZELHANDEL UND GEWERBE

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 27

BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | EINZELHANDEL UND GEWERBE



23

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 28

BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | EINZELHANDEL UND GEWERBE
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BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | EINZELHANDEL UND GEWERBE
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BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE | EINZELHANDEL UND GEWERBE

§ Generell fallen die Bewertungen für die Lochhauser Straße 

verhalten bis schlecht aus

§ Insgesamt spiegelt sich die "Anmutung", der Auftritt des 

Einzelhandels in den Bewertungen

§ Die Kundinnen und Kunden schätzen die Nähe zum Angebot 

des täglichen Bedarfs und wünschen sich mehr 

Aufenthaltsqualität

§ Die Qualität des Einzelhandelsauftritts ist verbesserungswürdig

§ Vor allem die Lauflage bzw. Lückenhaftigkeit der 

Geschäftsfront ist belastend

§ Vor- und zurückspringende Läden im Straßenverlauf machen 

ein „bummeln“ schwierig und teilweise sind die Geschäfte 

schwer erkennbar

§ Einen Einkaufsmagnet stellt glücklicherweise das AEZ dar 



25

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 32

Konzeptionierung der ersten 
Bürgerbeteiligung sowohl online als auch im 
öffentlichen Raum

Übermittlung der Kartenabfrage über „Puchheim 
Aktuell“ und Beteiligungsflyer an Bauzäunen, als 
Auslage sowie Information auf Plakaten in 
Geschäften und für Litfaßsäulen, Anschreiben der 
direkten Anwohner:innen und Gewerbetreibenden 
durch die Stadt

Digitales Angebot über Crowd-Mapping, 
Verknüpfung über QR-Code

Zusammenführen der Anregungen über 
Digitalisieren der analogen Anregungen

BÜRGERBETEILIGUNG | ERSTE AKTIVIERUNG DER BÜRGER:INNEN 

Beteiligung im öffentlichen Raum Crowd Mapping

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 33

BÜRGERBETEILIGUNG | UMFRAGESTATISTIK

455 eingegangene Ideen
143

Crowd Mapping

93 Kommentare 

2703 544

312
Einträge von Flyern

126 eingegangene Flyer

3.247 abgegebene 
Likes/Dislikes

Anzahl der 
Website-Besuche: 
1.122

unterschiedliche 
Besucher:innen: 
851
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Ergebnisse der ersten Bürgerbeteiligung
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BÜRGERBETEILIGUNG | ORTSBILD UND ÖFFENTLICHER RAUM

Ortsbild und öffentlicher Raum Grün- und Freiraum Mobilität und Verkehr

Nutzungen und Angebote Barrierefreiheit

Außerdem:

HIER SEHE ICH 
VERBESSERUNGSBEDARF

HIER GEFÄLLT ES MIR 
BESONDERS GUT

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 35

Mehr Platz und 
Verkehrssicherheit für 
Fahrradfahrer:innen und 
Fußgänger:innen

Neuordnung 
Parksituation

Temporegelung

Pflanzinseln zur 
Verkehrsberuhigung

BÜRGERBETEILIGUNG | HÄUFIGE THEMEN

HIER SEHE ICH 
VERBESSERUNGSBEDARF

MOBILITÄT UND 
VERKEHR

GRÜN- UND FREIRAUMORTSBILD UND 
ÖFFENTLICHER RAUM

BARRIEREFREIHEIT

HIER GEFÄLLT ES MIR 
BESONDERS GUT

NUTZUNGEN UND 
ANGEBOTE

Kein Autohändler im 
Ortszentrum

Mehr Sitzgelegenheiten

Flaniermeile mit 
Aufenthaltsqualität

Barrierefreier Bahnhof 
(Aufzug)

Beseitigung von 
Stolperfallen

Hochwertigere Geschäfte 
fehlen

Gastronomisches 
Angebot aufwerten 
(Café, Eisdiele, 
Restaurants, 
Wirtshaus/Biergarten)

Außengastronomie besser 
gestalten

Schokolädchen, AEZ, 
Eisdiele, Buchhandlung 
sind gute Nutzungen

Schaffen von 
Grünraum/einer Frei- o. 
Aufenthaltsfläche

kleiner Park mit 
öffentlichem Spielplatz

Baumpflanzungen
Graue, große Flächen vor 
den Geschäften

Mangelnde Beleuchtung

Wunsch nach mehr 
höherwertigeren 
Geschäften
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HANDLUNGSFELDER UND ZIELE | VORGEHEN

Zielformulierungen 1:

Z. 1 Z. 4

Maßnahmen zur 
Zielerreichung

M.1 M.2 M.3 M.4

Für jedes Handlungsfeld 
werden Ziele definiert.

=> für ein schlüssiges 
Gesamtkonzept ist 
maßgeblich, dass die 
Maßnahmen einem Ziel 
zugeordnet werden können

Z. 2 Z. 3

Für jedes Ziel werden 
Maßnahmen erarbeitet, 
welche dieses Ziel 
bedienen. Die 
einzelnen Maßnahmen 
werden mit Kosten und 
ihren 
Fördermöglichkeiten in 
einer Tabelle erläutert.

EINZEL
HANDEL  

GEWERBE
MOBILITÄT

ÖFFENT-
LICHER 
RAUM

STÄDTE
BAU

BARRIERE-
FREIHEIT

Handlungsfelder

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 36

Thematische 
Bestandsaufnahme

Querschnittsbezogene 
Analyse

Integrierte 
Handlungsfelder + Ziele

Ausführlicher 
Maßnahmenkatalog

VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN | PLANUNGSPROZESS

Abgrenzung 
Sanierungsgebiet

Gesamtdokumentation
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STÄDTE
BAU

Ziel 1: Harmonisierung der straßenbegleitenden Bebauung

Ziel 2: Definition von Geschäftsstraßeneingängen

Ziel 3: Kommunale Flächenbevorratung und -entwicklung 
zur Wohnraumsicherung und Stärkung der 
Geschäftsstraße

Maßnahme: 
Stadteingang baulich fassen

Maßnahme:
Ladenlokal oder Gastronomie im Erdgeschoss 
versehen 

Maßnahme: 
Maßvolle Nachverdichtung fördern und 
Wohnraum schaffen

HANDLUNGSFELDER UND ZIELE | Beispiel

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 39

HANDLUNGSFELDER UND ZIELE | Beispiel

Ziel 1: Aufwertung des öffentlichen Raums + der privaten 
Vorbereiche

Ziel 2: Schaffung und Ausgestaltung von Erholungsräumen 
und vernetzten Freiraumstrukturen

Ziel 3: Klimaanpassung

Maßnahme: 
Parklets schaffen

Maßnahme: 
Konzept für die Umgestaltung der Lochhauser 
Straße inkl. aller Plätze entlang der Straße 
entwickeln

Maßnahme: 
Dach- und Fassadenbegrünung fördern

ÖFFENT-
LICHER 
RAUM
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HANDLUNGSFELDER UND ZIELE | Beispiel

Ziel 1: ÖPNV stärken

Ziel 2: Motorisierten Individualverkehr verträglich abwickeln

Ziel 3: Rad- und Fußverkehr fördern

Maßnahme: 
Verkehr beruhigen durch Mischverkehr, 
Fußgängervorrang und Schrittgeschwindigkeit

Maßnahme: 
Mobilitätsstation errichtenMOBILITÄT

Ziel 5: Längsgliederung Lochhauser Straße planen 

Ziel 6: Schritt für Schritt zum verkehrsberuhigten Bereich am 
Bahnhofsvorplatz 

Ziel 7: Neuordnung P+R

Ziel 4: Den ruhenden Verkehr angemessen berücksichtigen
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HANDLUNGSFELDER UND ZIELE | Beispiel

Ziel 1: Barrierefreier Ausbau ÖPNV

Ziel 2: Barrierefreier Ausbau Lochhauser Straße

Ziel 3: Barrierefreier Ladenlokale

Maßnahme: 
Barrierefreier Ausbau der Fußwege mit taktilen und 
visuellen Führungslinien entlang der Lochhauser Straße

Maßnahme: 
Barrierefreier Ausbau des Bahnhofs

Maßnahme: 
Barrierefreie Zugänge zu Ladenlokalen umsetzen

BARRIERE-
FREIHEIT
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HANDLUNGSFELDER UND ZIELE | Beispiel

Ziel 1: Geschäftsstraßenmanagement einrichten

Ziel 2: Erhöhung der Sichtbarkeit und Attraktivität der 
Geschäftslagen 

Ziel 3: Erhöhung der Attraktivität der Geschäfte bzw. der 
Ladengestaltung sowie der Angebote

Maßnahme: Projektfonds zur Umsetzung der 
Maßnahmen aus dem Gestaltungskonzept

Maßnahme: Professionalisierung von Ladenkonzepten 
und Schaufenstern vorantreiben

EINZEL
HANDEL  

GEWERBE

Ziel 4: Verbesserung des Marketings und der Kommunikation 

Ziel 5: Servicemaßnahmen optimieren 
Maßnahme: 
Verkaufsfördernde Maßnahmen etablieren, wie z.B.: 
Belieferung, Mitgliedskarten
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HANDLUNGSFELDER UND ZIELE | Beispiel

Ziel 6: Digitale Sichtbarkeit verbessernEINZEL
HANDEL  

GEWERBE Ziel 7: Nachhaltigkeit erhöhen

Ziel 8: Positionierung und Positionierungsumsetzung für 
Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleistungen

Ziel 9: Förderung und Erweiterung des gastronomischen 
Angebots 

Maßnahme: 
Nachhaltige Sortimentgestaltung fördern

Maßnahme: 
Erweiterung und Aufwertung der Freischrankflächen
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ARBEITSPHASE | Bodenplakat

EINZELHANDEL & 
GEWERBE

M
O

BI
LI

TÄ
T

ÖFFENTLICHER 
RAUM

STÄDTE
BAU

BARRIEREFREIHEIT
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4. Arbeitsphase

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 46

ARBEITSPHASE | Stellwände

EINZELHANDEL & 
GEWERBE

M
O

BI
LIT

Ä
T

ÖFFENTLICHER 
RAUM

STÄDTE
BAU

BARRIEREFREIHEIT

Arbeiten an den Stellwänden: 
Tabellarische Listung der Maßnahmen 
nach Handlungsfeldern inklusive 
ausführliche Beschreibung
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Öffentlicher Raum

Bitte korrigieren/kommentieren/ergänzen 
Sie Maßnahmen des Handlungsfeldes.

Ergänzen Sie Maßnahmen, die aus 
Ihrer Sicht im Katalog noch fehlen.

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7
1.8

1.9

ARBEITSPHASE | Bodenplakat
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ARBEITSPHASE | Bodenplakat

EINZELHANDEL & 
GEWERBE

M
O

BI
LIT

Ä
T

ÖFFENTLICHER 
RAUM

STÄDTE
BAU

BARRIEREFREIHEIT

Arbeit am Bodenplakat: 
hier sind die Maßnahmen in Kurzform 
verortet
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ARBEITSPHASE | Bodenplakat

Bitte kommentieren und ergänzen Sie die Maßnahmen 
auf dem Bodenplakat und verorten Sie diese mit einem 
Post-it in der entsprechenden Farbe. Diese finden Sie 
auch an den jeweiligen Stellwänden.
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ARBEITSPHASE | 1. Runde

Verschaffen Sie sich einen Überblick!

Bitte sammeln Sie an den Stellwänden / kommentieren

Sie am Bodenplakat :

§ Fehlen Ihnen noch Maßnahmen? Ergänzen Sie diese bitte. 

§ Was gibt es bei dieser Maßnahme besonders zu berücksichtigen?

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 53

ARBEITSPHASE | 2. Runde

Welche vorgeschlagenen Maßnahmen finden Sie besonders wichtig?:

Bitte kleben Sie Ihre Klebepunkte zu der jeweiligen Maßnahme auf 

Bodenplakat oder Stellwänden.
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AKTUELLER STAND IM PROZESS UND PROJEKTABLAUF  | GESAMTÜBERSICHT

PlanungsprozessAbstimmungsprozess Beteiligungsprozess

Integriertes Handlungskonzept
Inkl. Ziele, Leitlinien + Handlungsfelder

Dokumentation Stufe 1 inkl.  Vorschlag 
Sanierungsgebiet

Maßnahmenkonzept mit Prioritäten, 
Zeithorizont + Kostenschätzung

Stadtrat / Ausschuss

Querschnittsbezogene Analyse

Sichtung und Auswertung 
vorhandener Unterlagen

Zeit

12.07.2022 Ausschuss

10 / 20

07 / 21

10 / 21

07 / 22

Sektorale Bestandsaufnahme
inkl. Ortsbesichtigung

Verfahren zur Satzung des 
Sanierungsgebiets

Stadtrat

optionale Bausteine

La
uf

en
de

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it

üb
er

Ho
m

ep
ag

e 
+ 

Pr
es

se

04 / 21 22.04.2021 I Steuerkreis

Auftakttermin

22.07.2021 I Steuerkreis

20.06.2022 Steuerkreis

Zusammenfassende Dokumentation 
des Gesamtprozesses Stufe 1+2

05.04.2022 Beteiligung zu 
Zielen und Maßnahmen

17.05. – 20.06.2021 
Öffentlichkeits-
beteiligung zur 
Aktivierung im 

öffentlichen Raum und 
online (Crowd-Mapping)

19.10.2021 
Eigentümergespräche + 
zielgruppenspezifische 

Beteiligung

04 / 22
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Stadteingang baulich
fassen

Wettbewerb zur
Neugestaltung des
Bahnhofsvorplatzes
initiieren inkl. baulicher
Umsetzung des
Ergebnisses

Aufwertung und Ausbau
des (Bus-)Bahnhofs mit
einer E-Ladestation für
Busse

barrierefreier Ausbau des
Bahnhofs

Mobilitätsstation anbieten
mit:
- Car-/Bike-Sharing
- dynamischer
  Fahrgastinformation

"Radring": etablieren
- Obere Lagerstraße
- Buchenstraße
- Am Mühlstetter Graben
- Bahnunterführung

Verkehr beruhigen durch:
- Mischverkehr
- Fußgängervorrang
- Schrittgeschwindigkeit

Stellplätze
bewirtschaften

Parkpalette
einrichten

maßvolle Nachverdichtung
und Wohnraum schaffen

Platzflächen fahrrad-
freundlich gestalten

Bürgergarten erhalten
und pflegen:
- Bienenhäuser
- Streuobstwiese
- Stadtbeete

Entsiegelungsprogramm
initiieren

Bauherrenberatung für
Private einrichten

Bebauungspläne
hinsichtlich
Höhenentwicklung und
Nachverdichtung auf-
stellen und überarbeiten

Parklets schaffen

einheitliche
Radabstellanlagen
schaffen

öffentliche Stellplätze
umnutzen:
- Schanigärten
- Radabstellanlagen
- Gehwege verbreitern
- Pocketparks

öffentliche Stellplätze für
mehr Aufenthaltsflächen
umnutzen

barrierefreie Zugänge zu
Ladenlokalen umsetzen

Pocketpark einrichten/
Aufenthaltsort schaffen

Neugestaltung
Bahnhofsvorplatz

WEP-Grundstück entwickeln

Wegweiser verbessern

Konzept für die
Umgestaltung der
Lochhauser Straße inkl.
aller Plätze entlang der
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Konzept für die
Neugestaltung der
Platzflächen entwickeln

barrierefreier Ausbau der
Platzflächen mit
Angeboten für Menschen
mit Behinderung

barrierefreien Ausbau der
Platzflächen mit An-
geboten für Menschen
mit Behinderung
anstreben

Shared Space Zone vom
Bahnhof bis zum WEP
Grundstück

Verkehrsfläche
höhengleich ausbauen
und das Tempo reduzieren

Dach- und Fassaden-
begrünung fördern

Neugestaltung des
öffentlichen Raums inkl.
privater Vorbereiche von
Gebäudekante zu
Gebäudekante mit
grünen Aufenthalts-
bereichen

Wahrnehmbarkeit der
Ladenlokale verbessern
durch:
Gestaltungskonzept für
die Erdgeschosszonen
und Vorbereiche zur
Schaffung eines
harmonischen
Straßenbildes erstellen

einheitliche
Höchstparkdauer
einführen

Behindertenparkplätze
ausbauen

Parkraummanagement
etablieren

Projektfonds zur
Umsetzung der
Maßnahmen aus dem
Gestaltungskonzept

Öffentliches WLAN auf
gesamter Straße anbieten

Beratung für
Immobilienentwickler:innen
und Eigentümer:innen
anbieten

Fahrradabstellanlagen
auf privatem Grund
fördern und verbessern

verträgliche Integration
des Radschnellwegs in
Platzgestaltung

Platzflächen
fahrradfreundlich
gestalten

Fahrradverkehr stärken

ergänzende
gastronomische Angebote
schaffen

ergänzende
gastronomische Angebote
schaffen

Eventmarketing
intensivieren

mehr Sitzgele-
genheiten und 

Grün

hier mehr Grün 
und Bäume

Zugang ver-
größern

sauber halten 
und zugäng-

licher machen
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Parkplatz weg, 
Biergarten

Gastro und 
Grün anstelle 
EG auf Dach-

terrasse

hier kann ich 
mir gut größere 

Bäume vor-
stellen

Biergarten?

öffentliche Tanz-
fläche WEP-Gelände 
und Straßenkunst als 

Verweilpunkt

Umnutzung einzelner 
Parkplätze für kleine 
Grünflächen + Spiel-

elemente, ggf. Pop up

Außenbereich für 
Gastronomie ermög-

lichen, die Grünfläche 
könnte mangels Quali-

tät dafür weichen
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gestalten
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52 58

baulichen Akzent als
Straßenauftakt schaffen

Pocketpark einrichten

naturnahe Ufersicherung
des kleinen Ascherbachs

gegenüberliegende
Anordnung der
Bushaltestellen
ermöglichen

Parkplätze vor dem KIK
gestalterisch aufwerten

Bushaltestelle und  Querungs-
möglichkeiten aufwerten

Bushaltestelle und
Querungsmöglichkeiten
verbessern

barrierefreien
Bewegungsraum einrichten

Aktive Parkraum-
bewirtschaftung
betreiben

sichere Querungs-
möglichkeiten schaffen

Professionalisierung von
Ladenkonzepten und
Schaufenstern voran-
treiben

Marketingkonzept erstellen

verkaufsfördernde
Maßnahmen etablieren,
wie z. B.:
- Belieferung
- Bonushefte

digitale Sichtbarkeit
erhöhen

vielfältige gastro-
nomische Angebote
schaffen

zum Positionierungs-
konzept passende
Nutzungen ansiedeln

Geschäftsstraßen-
management etablieren

barrierefreien Ausbau der
Fußwege mit taktilen und
visuellen Führungslinien
entlang der Lochhauser
Straße

durchgrüntes Straßenbild
durch z. B. ergänzende
Baumpflanzungen fördern

H
u

m
m

e
lw

e
g

Wo wünschen Sie sich
folgende Elemente,
bitte verorten Sie:

Sitzgelegenheiten

Straßenquerschnitt
verringern

Baumpflanzungen

Fußwege verbreitern

höhengleichen Ausbau
für Barrierefreiheit
anstreben

Aufenthaltsbereich mit
Gastronomieangebot

Platzflächen
fahrradfreundlich
gestalten

verkehrsberuhigten
Geschäftsbereich von
Aubinger Weg bis
Bäumlstraße schaffen:
- Trennprinzip
- höhengleiche Gestaltung

Sicherer und attraktiver
Bewegungsraum rund um das AEZ

Konzept für die Neugestaltung der
Platzflächen entwickeln inkl.
angrenzender, privater, öffentlich
zugänglicher Bereiche

Konzept für die
Neugestaltung der
Platzflächen entwickeln

barrierefreien Ausbau der Platz-
flächen mit Angeboten für Men-
schen mit Behinderung anstreben

barrierefreien Ausbau
der Platzflächen mit
Angeboten für
Menschen mit
Behinderung anstreben

ergänzende
gastronomische
Angebote schaffen

Aufenthaltsbereiche mit
Sitzelementen errichten

Gliederung der Straße
durch Platzflächen

barrierefreien Ausbau der
Platzflächen mit An-
geboten für Menschen mit
Behinderung anstreben

ergänzende Nutzungen
einrichten, um das
vorhandene Angebot zu
stärken

belebte Erdgeschosszonen erhalten
und fördern zur Stärkung der
Nahversorgungsfunktion

Erweiterung und Aufwertung der
Freischankflächen

weitere
Freischankflächen
zulassen und
vorhandene aufwerten

Neugestaltung des
öffentlichen Raums inkl.
privater Vorbereiche von
Gebäudekante zu
Gebäudekante mit
grünen Aufenthalts-
bereichen

nachhaltige
Sortimentsgestaltung
fördern

Mobilitätsstation einrichten

Zu- und Ausfahrten AEZ verbessern

Einmündung Birkenstraße
gestalterisch aufwerten

Positionierungskonzept
für Lochhauser Straße
entwickeln

Platzflächen fahrradfreundlich
gestalten

Treffpunkt für
Jugendliche schaffen

Pocketpark einrichten
ergänzende gastronomische
Angebote schaffen

attraktiven Einkaufsmagneten und
deren Freibereiche stärken und
aufwerten

Die VR-Bank 
könnte noch 
paar Bäume 

pflanzen.

Leihmöglichkeit 
Gesellschafts-

spiele (vgl. 
Bücherschrank)

Sitzgelegenheit 
an der Garten-
modelleisen-

bahn

Zebrastreifen

private Garteneisen-
bahn mit Trittstufe 

für Kinder erlebbarer 
machen

Parkplätze 
weg, Sitzplätze 
für Eisdiele und 

Grün

Gehweg 
zu schmal, 

sollte verbreitert 
werden
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Schaufenstern voran-
treiben

Marketingkonzept erstellen

verkaufsfördernde
Maßnahmen etablieren,
wie z. B.:
- Belieferung
- Bonushefte

digitale Sichtbarkeit
erhöhen

vielfältige gastro-
nomische Angebote
schaffen

zum Positionierungs-
konzept passende
Nutzungen ansiedeln

Geschäftsstraßen-
management etablieren

barrierefreien Ausbau der
Fußwege mit taktilen und
visuellen Führungslinien
entlang der Lochhauser
Straße

durchgrüntes Straßenbild
durch z. B. ergänzende
Baumpflanzungen fördern

H
u

m
m

e
lw

e
g

Wo wünschen Sie sich
folgende Elemente,
bitte verorten Sie:

Sitzgelegenheiten

Straßenquerschnitt
verringern

Baumpflanzungen

Fußwege verbreitern

höhengleichen Ausbau
für Barrierefreiheit
anstreben

Aufenthaltsbereich mit
Gastronomieangebot

Platzflächen
fahrradfreundlich
gestalten

verkehrsberuhigten
Geschäftsbereich von
Aubinger Weg bis
Bäumlstraße schaffen:
- Trennprinzip
- höhengleiche Gestaltung

Sicherer und attraktiver
Bewegungsraum rund um das AEZ

Konzept für die Neugestaltung der
Platzflächen entwickeln inkl.
angrenzender, privater, öffentlich
zugänglicher Bereiche

Konzept für die
Neugestaltung der
Platzflächen entwickeln

barrierefreien Ausbau der Platz-
flächen mit Angeboten für Men-
schen mit Behinderung anstreben

barrierefreien Ausbau
der Platzflächen mit
Angeboten für
Menschen mit
Behinderung anstreben

ergänzende
gastronomische
Angebote schaffen

Aufenthaltsbereiche mit
Sitzelementen errichten

Gliederung der Straße
durch Platzflächen

barrierefreien Ausbau der
Platzflächen mit An-
geboten für Menschen mit
Behinderung anstreben

ergänzende Nutzungen
einrichten, um das
vorhandene Angebot zu
stärken

belebte Erdgeschosszonen erhalten
und fördern zur Stärkung der
Nahversorgungsfunktion

Erweiterung und Aufwertung der
Freischankflächen

weitere
Freischankflächen
zulassen und
vorhandene aufwerten

Neugestaltung des
öffentlichen Raums inkl.
privater Vorbereiche von
Gebäudekante zu
Gebäudekante mit
grünen Aufenthalts-
bereichen

nachhaltige
Sortimentsgestaltung
fördern

Mobilitätsstation einrichten

Zu- und Ausfahrten AEZ verbessern

Einmündung Birkenstraße
gestalterisch aufwerten

Positionierungskonzept
für Lochhauser Straße
entwickeln

Platzflächen fahrradfreundlich
gestalten

Treffpunkt für
Jugendliche schaffen

Pocketpark einrichten
ergänzende gastronomische
Angebote schaffen

attraktiven Einkaufsmagneten und
deren Freibereiche stärken und
aufwerten

Baum/grün
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S 
Handlungsfeld 

STÄDTEBAU 
 

S.1 Harmonisierung der straßenbegleitenden Be-
bauung 

 

 Die Lochhauser Straße präsentiert sich mit einem einheitlich und klar gestalteten Straßenbild, welches durch ansprechende Fassaden, 
eine angemessene städtebauliche Dichte und erkennbare Raumkanten geprägt ist. Eine Rhythmisierung durch Versprünge und Auf-
weitungen an z.B. Platzflächen sowie die Schaffung von städtebaulichen Akzenten durch ansprechende Architektur strukturiert den 
Straßenzug gemäß seiner Angebote und Nutzungsansprüchen. 

S.1.1 Aufstellung bzw. Überarbeitung von Bebauungsplänen in 
der Lochhauser Straße: 
§ passende Höhenentwicklung (3-4 Geschosse durchge-

hend) 
§ Ausbildung einer städtebaulichen Kante 
§ maßvolle Nachverdichtung  
§ Festsetzung von gewerblichen Einheiten in Erdgeschos-

sen, um Lückenschluss in der Geschäftsfront voranzu-
treiben  

 

S.1.2 Erarbeitung eines Gestaltungsleitfadens für die Fassaden-
gestaltung inkl. Farbkonzept und Aussagen zur Fassaden-
begrünung 

 

S.1.3 Kommunales Förderprogramm für die Fassadengestaltung 
gem. Leitfaden (S.1.2) 

 

S.1.4 Bauherrenberatung für private Bauherrn durch die Stadt 
Puchheim 

 

S.2 Definition von Geschäftsstraßeneingängen  

 Die Lochhauser Straße ist durch die Ausprägung von Geschäftsstraßeneingängen auf Höhe der Bäumlstraße und auf Höhe der Droge-
rie / des Bahnhofs für Einheimische wie für Besucher:innen als Flaniermeile und Einkaufsstraße klar zu erkennen. Die architektonische 
Gestaltung und die Nutzung der Gebäude wird der Lochhauser Straße als Einkaufs- und Aufenthaltsbereich Puchheims gerecht. 

S.2.1 Schaffung eines Auftakts in die Lochhauser Straße von der 
Bäumlstraße durch städtebauliche Fassung der Kreuzung, 
z.B. durch passende Höhenentwicklung für die Lochhauser 
Straße 57 

 

S.2.2 Ausbildung eines Geschäftsstraßeneingangs am Bahnhofs-
platz z.B. durch entsprechende Bebauung der Lochhauser 
Straße 3 (gemeinsam mit Neuordnung Bahnhofsplatz, siehe 
Ö 1.1/Ö1.2) 

 

S.3 Kommunale Flächenbevorratung und -ent-
wicklung zur Wohnraumsicherung und Stärkung 
der Geschäftsstraße 

 

 Zur Stärkung der Lochhauser Straße als Geschäftsstraße soll eine durchgängige Geschäftsfront mit aktiver Erdgeschossnutzung entste-
hen. Außerdem soll dem hohen Wohnraumdruck und den steigenden Wohnkosten mit Maßnahmen zur Schaffung verschiedener 
Wohnraumangebote für unterschiedliche Bevölkerungs- und Einkommensgruppen begegnet werden. Durch frühzeitige kommunale 
Flächenbevorratung werden für die Zukunft Handlungsspielräume gesichert und durch die Fortschreibung des Bauflächenkatasters 
Potenziale für Nachverdichtung und Aktivierung erkannt. 

S.3.1 Fortschreibung des Bauflächenkatasters  

S.3.2 Ankauf von Flächen durch die Stadt im Sinne einer langfris-
tigen Flächenbevorratung 

 

S.3.3 Entwicklung der Grundstücke zur Wohnraumschaffung mit 
aktiver Erdgeschosszone mit innovativen und zukunftswei-
senden Maßnahmen im Bereich Mobilität, Klima und Ener-
gie (z.B. Grundstück WEP) 
durch  
§ Ansatz eines lageangepassten, geringen Stellplatz-

schlüssels im Bereich der Lochhauser Straße (vgl. Errich-
tung einer Mobilitätsstation M 1.3) 

§ energetische Gebäudestandards und Solarnutzung  

 

S.3.4 (Behutsame) Nachverdichtung von untergenutzten Flä-
chen unter Berücksichtigung einer ausreichenden Begrü-
nung und ortsbildverträglichen Bebauung durch 

§ die Aktualisierung von bestehenden Bebauungsplänen  
§ Neuaufstellung von Bebauungsplänen in Bestandsge-

bieten inkl. Grünordnung 

 

Ö 
Handlungsfeld 

ÖFFENTLICHER RAUM 
 

Vor NKD die 
Straße aus-

buchten

Für Gestaltung 
ein schöneres 

Gebäude wäre 
überfällig!

Abreißen wäre 
unökologisch, 

renovieren 
fördern!

Mehr Wohn-
raumschaffung 

bei Göbl-
Grundstück

Statt Göbl Grundstück zu 
bebauen, Platz gestalten, 
(Bsp. Gilching Römerstr.). 
AEZ, Pita & Silie, Schoko-
lädchen sind Besucher-

magneten

Graue Fas-
saden durch 
namenhafte 

Graffitti-Künstler 
gestalten lassen

Farbakzente für 
eine buntere 

Stadt erlauben

Visualisierung (3D) 
der ausgearbeiteten 

Vorschläge

JA! Mit gutem 
Beispiel voran-

gehen!
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S 
Handlungsfeld 

STÄDTEBAU 
 

S.1 Harmonisierung der straßenbegleitenden Be-
bauung 

 

 Die Lochhauser Straße präsentiert sich mit einem einheitlich und klar gestalteten Straßenbild, welches durch ansprechende Fassaden, 
eine angemessene städtebauliche Dichte und erkennbare Raumkanten geprägt ist. Eine Rhythmisierung durch Versprünge und Auf-
weitungen an z.B. Platzflächen sowie die Schaffung von städtebaulichen Akzenten durch ansprechende Architektur strukturiert den 
Straßenzug gemäß seiner Angebote und Nutzungsansprüchen. 

S.1.1 Aufstellung bzw. Überarbeitung von Bebauungsplänen in 
der Lochhauser Straße: 
§ passende Höhenentwicklung (3-4 Geschosse durchge-

hend) 
§ Ausbildung einer städtebaulichen Kante 
§ maßvolle Nachverdichtung  
§ Festsetzung von gewerblichen Einheiten in Erdgeschos-

sen, um Lückenschluss in der Geschäftsfront voranzu-
treiben  

 

S.1.2 Erarbeitung eines Gestaltungsleitfadens für die Fassaden-
gestaltung inkl. Farbkonzept und Aussagen zur Fassaden-
begrünung 

 

S.1.3 Kommunales Förderprogramm für die Fassadengestaltung 
gem. Leitfaden (S.1.2) 

 

S.1.4 Bauherrenberatung für private Bauherrn durch die Stadt 
Puchheim 

 

S.2 Definition von Geschäftsstraßeneingängen  

 Die Lochhauser Straße ist durch die Ausprägung von Geschäftsstraßeneingängen auf Höhe der Bäumlstraße und auf Höhe der Droge-
rie / des Bahnhofs für Einheimische wie für Besucher:innen als Flaniermeile und Einkaufsstraße klar zu erkennen. Die architektonische 
Gestaltung und die Nutzung der Gebäude wird der Lochhauser Straße als Einkaufs- und Aufenthaltsbereich Puchheims gerecht. 

S.2.1 Schaffung eines Auftakts in die Lochhauser Straße von der 
Bäumlstraße durch städtebauliche Fassung der Kreuzung, 
z.B. durch passende Höhenentwicklung für die Lochhauser 
Straße 57 

 

S.2.2 Ausbildung eines Geschäftsstraßeneingangs am Bahnhofs-
platz z.B. durch entsprechende Bebauung der Lochhauser 
Straße 3 (gemeinsam mit Neuordnung Bahnhofsplatz, siehe 
Ö 1.1/Ö1.2) 

 

S.3 Kommunale Flächenbevorratung und -ent-
wicklung zur Wohnraumsicherung und Stärkung 
der Geschäftsstraße 

 

 Zur Stärkung der Lochhauser Straße als Geschäftsstraße soll eine durchgängige Geschäftsfront mit aktiver Erdgeschossnutzung entste-
hen. Außerdem soll dem hohen Wohnraumdruck und den steigenden Wohnkosten mit Maßnahmen zur Schaffung verschiedener 
Wohnraumangebote für unterschiedliche Bevölkerungs- und Einkommensgruppen begegnet werden. Durch frühzeitige kommunale 
Flächenbevorratung werden für die Zukunft Handlungsspielräume gesichert und durch die Fortschreibung des Bauflächenkatasters 
Potenziale für Nachverdichtung und Aktivierung erkannt. 

S.3.1 Fortschreibung des Bauflächenkatasters  

S.3.2 Ankauf von Flächen durch die Stadt im Sinne einer langfris-
tigen Flächenbevorratung 

 

S.3.3 Entwicklung der Grundstücke zur Wohnraumschaffung mit 
aktiver Erdgeschosszone mit innovativen und zukunftswei-
senden Maßnahmen im Bereich Mobilität, Klima und Ener-
gie (z.B. Grundstück WEP) 
durch  
§ Ansatz eines lageangepassten, geringen Stellplatz-

schlüssels im Bereich der Lochhauser Straße (vgl. Errich-
tung einer Mobilitätsstation M 1.3) 

§ energetische Gebäudestandards und Solarnutzung  

 

S.3.4 (Behutsame) Nachverdichtung von untergenutzten Flä-
chen unter Berücksichtigung einer ausreichenden Begrü-
nung und ortsbildverträglichen Bebauung durch 

§ die Aktualisierung von bestehenden Bebauungsplänen  
§ Neuaufstellung von Bebauungsplänen in Bestandsge-

bieten inkl. Grünordnung 

 

Ö 
Handlungsfeld 

ÖFFENTLICHER RAUM 
 

Ö.1 Aufwertung des öffentlichen Raums + der priva-
ten Vorbereiche 

 

 Der öffentliche Raum in der Lochhauser Straße ist den unterschiedlichen Nutzergruppen entsprechend sowie zeitgemäß gestaltet und 
schafft damit attraktive Angebote für einen Aufenthalt. Verschiedenartig ausgestaltete Bereiche laden zum Verweilen ein und fungie-
ren als Treffpunkte für Bewohner:innen und Einkaufende. Die privaten und öffentlichen Vorbereiche stellen sich begrünt und hochwer-
tig gestaltet dar und tragen damit zu einer hohen Aufenthaltsqualität bei. Durch die Anwendung wiederkehrender gestalterischer 
Leitdetails im öffentlichen Raum entsteht ein harmonisches Gesamtbild. 

Ö.1.1 Wettbewerb / Plangutachten für den Bahnhofsvorplatz mit 
anschließenden Bereichen z.B. Grundstück mit Apotheke 
(Fl. Nr. 1520/9) unter Beachtung des Bahnausbaus vgl. An-
forderungen M1.4 und M.1.5 

 

Ö.1.2 Bauliche Umsetzung des Wettbewerbsergebnisses für den 
Bahnhofsvorplatz 

 

Ö.1.3 Konzeptentwicklung (ggfls. als Wettbewerb) für die Umge-
staltung der Lochhauser Straße unter Einbeziehung der pri-
vaten Vorbereiche unter Beachtung der Anforderung an 
die Barrierefreiheit zur Schaffung von: 
§ Aufenthaltsbereichen mit ausreichend Sitzelemen-

ten/Stadtmöblierung 
§ Wasserspiel und/oder Trinkbrunnenanlage 
§ Grüninfrastruktur unter Beachtung mikroklimatischer 

Verbesserungen 
§ bespielbare Elemente mit Aufforderungscharakter 
§ Verringerung des Straßenquerschnitts 
§ straßenbegleitende Begrünung z.B. durch Baumpflan-

zungen 
§ ausreichend breite Fußwege (Mindestbreite 1,80 m zu-

züglich beidseits notwendiger Abstände: dies führt zu 
einer Regelbreite von 2,50 m) 

§ Gliederung des Straßenzugs durch Anlage von Platz-
flächen 

§ eines klimaangepassten Entwässerungskonzepts 
§ Sichtbarmachen der zahlreichen TG- und Erschlie-

ßungszufahrten über die Gehwege zur Erhöhung der 
Sicherheit von Fußgänger:innen 

 

Ö.1.4 Weitere Einbeziehung der Eigentümer:innen in die wesentli-
chen Planungsschritte zur Erhöhung der Akzeptanz und Ak-
tivierung: 
§ Eigentümer:innen-Workshops  bzw. Beratungsgesprä-

che 

 

Ö.1.5 Bauliche Umsetzung von höhengleichen attraktiven fahr-
rad- und fußgängerfreundlich gestalteten Platzflächen 
gem. Konzept Ö.1.3: 
§ Bahnhofsvorplatz ab Apotheke bis Aubinger Weg 
§ Kreuzungsbereich Lochhauser Str. / Rainerstraße / 

Herbststraße, Bereich um die Eisdiele 
unter Beachtung der Anforderung an die Barrierefreiheit 
und der Sicherheit. 

 

Ö.1.6 Bauliche Umsetzung eines sicheren und attraktiven Bewe-
gungsraums mit anschließenden Aufenthaltsbereichen zu 
den Geschäften hin gem. Konzept Ö.1.3: 
§ an der Einmündung Birkenstraße und Lochhauser 

Straße Nr. 39, zwischen AEZ und Pita&Silie (Fl. Nr. 
1540/8) 

unter Beachtung der Anforderung an die Barrierefreiheit. 

 

Ö.1.7 Bauliche Umgestaltung des verbindenden Straßenraums 
zwischen den in Ö.1.1, Ö.1.3 und Ö.1.5 genannten Platzflä-
chen 

 

Ö.1.8 Einrichtung eines kommunalen Förderprogramms für die 
Umsetzung der Maßnahmen auf privaten Vorbereichsflä-
chen  

 

Ö.1.8.1 Entwicklung von Leitdetails/eines Gestaltungshandbuch für 
die Neugestaltung von privaten und öffentlichen zugängli-
chen Vorbereichen aus dem Ergebnis des Wettbewerbs für 
den Bahnhofvorplatz und der Konzeptentwicklung für die 
Lochhauser Straße  

 

Ö.1.8.2 Etablierung eines Projektfonds für die bauliche Umsetzung 
der Maßnahmen 

 

Ö.1.9 Erhalt/Erneuerung und Ergänzung der Straßenbäume ent-
lang der Lochhauser Straße zur Schaffung eines durchgrün-
ten Straßenbildes 

 

Ö.1.10 Prüfung der Umsetzung von Zwischennutzungen sowie Ver-
anstaltungen zur Belebung der Lochhauser Straße z.B. 
§ Installieren von Parklets 
§ Events z.B. Lesungen, Konzerte, Straßenfest 
§ Zwischennutzung für Grundstück WEP 

 

Es muss mehr 
auf Ästhetik ge-
achtet werden. 

Es ist zu grau!

Mülleimer und 
Aschenbecher 
in Aufenthalts-

bereichen

Trinkbrunnen 
sollten an 
mehreren 

Stellen installiert 
werden

Wasserspiele etc. 
dafür würde das ge-
räumte Göbl-Grund-
stück geeignet sein, 
Marktplatzcharakter

breitere Fuß-
wege heißt 
schmalere 

Straße, wo fährt 
dann der Bus?

Wegfall der Park-
plätze vor dem AEZ, 
AEZ hat genügend 
Parkmöglichkeiten

begrünte, 
vergrößerte 

Bushaltestelle 
mit Bänken

Öffnung der Vorgärten, 
massive Mauern durch 
optisch offenere Zäune 

ersetzen

Ich befürworte Grün 
aber es kollidiert mit 
der Sichtbarkeit der 
Geschäfte. Was ist 

wichtiger?

Es braucht 
mehr Platz für 

langfristige Ent-
wicklung schö-

ner Bäume!

Auflockerung für Kin-
der , z.B. Wipptiere, 

die ganze Straße ent-
lang (Möglichkeiten 

für alle)
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Ö.1.11 Überprüfung der vorhandenen öffentlichen Straßenbe-
leuchtung hinsichtlich einer ausreichenden Ausleuchtung 
des Straßenraums und bedarfsgerechter Anpassung oder 
Ergänzung dieser 

 

Ö.2 Schaffung und Ausgestaltung von Erholungs-
räumen und vernetzten Freiraumstrukturen  

 

 Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des öf-
fentlichen Raums in ihrer Wirkung, ihrer (ökologischen und klimatischen) Funktion und ihrer Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner:innen als Treffpunkte und Erholungsräume. Über attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen bestehen direkte Anschlüsse an 
die Naherholungsgebiete mit Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Erholung für alle Altersgruppen. 

Ö.2.1 Schaffung von Grünflächen zur Erholung / Pocketparks z.B. 
an folgenden Stellen: 
§ auf der WEP-Fläche/Lochhauser Str.15 im Bereich der 

westlichen Ecke 
§ am AEZ an der Kreuzung Hummelweg und Lochhauser 

Straße 
§ an der Einmündung Pestalozziweg auf Lochhauser 

Straße 
 

Unter Beachtung von:  
§ Insektenfreundlicher, vogelfreundlicher, artenreicher 

Bepflanzung 
§ klimaangepassten Gehölzen und Stauden 
§ Stadtbeeten / essbarer Stadt 

 

Ö.2.2 Schaffung geeigneter informeller Treffpunkte für Jugendli-
che im öffentlichen Raum, z.B. auf Höhe KIK, Bereich um 
die Einmündung Pestalozziweg auf Lochhauser Straße, 
siehe Ö.2.1 

 

Ö.2.3 Keine oder naturnahe Ufersicherung des kleinen Ascher-
bachs an der Freilandstraße mit Hochstaudenflur und/oder 
standortgerechten Gehölzen mit dem Ziel Einblicke zum 
Bach zu schaffen. (Dies muss in Abstimmung mit den An-
wohner:innen und abgestimmt auf die Gestaltung entlang 
Freilandstr. / Rotwandstraße geschehen.) 

 

Ö.2.4 Erhalt und Pflege des Bürgergartens mit Pflanzbeeten, Wild-
bienennisthilfen und/oder Bienenhäusern sowie Streuobst- 
und Blumenwiesen 

 

Ö.3 Klimaanpassung 
 

 

 Die Lochhauser Straße präsentiert sich als begrünter Straßenzug: unversiegelte begrünte Bereiche mit insektenfreundlichen Blühstrei-
fen zur Verbesserung des Mikroklimas und als Versickerungszonen für Starkregenereignisse ergänzen den üppigen Baumbestand. 

Ö.3.1 Einrichtung und Nutzung eines Entsiegelungsprogramms  

Ö.3.2 Bewerbung bzw. Nutzung der Förderung von extensivem 
Straßenbegleitgrün z.B. Blühpakt Bayern 

 

Ö.3.3 Ökologisch wertvolle Gestaltung von Parklets (Bienenwiese, 
Kräutergarten, Stadtbeete und Urban Gardening…) 

 

Ö.3.4 Förderung der Begrünung von: Garagen, Dächern, Bushal-
testellen, evtl. Fassaden 

 

M 
Handlungsfeld 

MOBILITÄT 
 

M.1 ÖPNV stärken  

 Am Bahnhof bestehen optimale Umsteigemöglichkeiten, ein vielfältiges Angebot, kurze Wege und Barrierefreiheit. Die Busse der Linie 
830 fahren auf kürzestem Weg durch die Lochhauser Straße und sichern dort eine Feinerschließung. Der Busbahnhof wurde unter Be-
rücksichtigung des S-Bahnausbaus optimiert, mit geraden Anlegekanten, betrieblich nutzbaren Flächen und einer Ladestation.  

M.1.1 Lagegleiche Anordnung der Fahrrichtungen an Bushalte-
stellen zur leichteren Orientierung: 
Haltestelle Bäumlstraße auf Höhe Hausnummer 57 (KiK)  

 

M.1.2 Ausbau aller Bushaltestellen mind. gemäß der Mindeststan-
dards des MVV (Barrierefreiheit, Wetterschutz und Sitzgele-
genheiten) 

 

M.1.3 Schaffung von Mobilitätsstationen: 
§ Typ L am Bahnhof, Ergänzung von BikeSharing und Car-

Sharing, Infostele;  
§ Typ S am AEZ (siehe M.5.3) 

 

M.1.4 Herstellung der Barrierefreiheit am Bahnhof (siehe B.1.1)   

M.1.5 Ausbau Busbahnhof (mit Ladestation für Elektrobusse), ge-
rade Anlegekanten, Barrierefreiheit) 

 

M.1.6 Installation von Elementen einer dynamischen Fahrgastin-
formation (DFI) an den Zugängen zur S-Bahn und an den 
Bushaltestellen im Bereich des Bahnhofes 

 

M.2 Motorisierten Individualverkehr verträglich ab-
wickeln 

 

Eine Umwandlung des Trepke-
Grundstücks zwischen Benzstr. und 

Gröbenbach zu einem öffentli-
chen Park, vielleicht auch nur Teile 

davon, wäre das eine Aufgabe 
zur Stadtplanung?

eventuell 
Innenhof im Bir-
kengarten und 
Bahnhofsplatz

Machbarkeit prüfen, 
sichtbar machen des 
unterirdisch verrohr-

ten Ascherbachs

Sitzgelegen-
heiten und 

Trinkbrunnen 
an mehreren 

Stellen

einige (Wackel-
sitze) Spielgerä-
te an mehreren 

Stellen
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 Die Nutzungen entlang der Lochhauser Straße sind mit dem Auto erreichbar.  Die gefahrenen Geschwindigkeiten sind sehr moderat, 
das Sicherheitsniveau ist hoch. Die angeordnete Höchstgeschwindigkeit korreliert mit der Straßenfunktion und dem Ausbauzustand 
der Straße und ihrer Umgebung und ist verständlich.  

M.2.1 Erstellung und Umsetzung eines Konzepts zur Neuordnung 
von angeordneten Höchstgeschwindigkeiten für das ge-
samte Quartier zwischen Mühlstetter Graben und Oberer 
Lagerstraße und zwischen Bahnhof und Bäumlstraße 
§ Verkehrsberuhigte Bereiche (Schrittgeschwindigkeit, 

Mischverkehr, sofern Kfz überhaupt zulässig, Fußgänger-
vorrang): Bahnhofsvorplatz und einzelne Anliegerstra-
ßen 

§ T20 verkehrsberuhigter Geschäftsbereich (Trennprinzip, 
höhengleiche Gestaltung): restliche Lochhauser Straße 
bis Bäumlstraße  

§ T30 (Zone oder Streckenbegrenzung, Trennprinzip): Alle 
übrigen Straßen, einschließlich Lagerstraße 

§ Fahrradstraße (maximal 30 km/h, Radvorrang): Buchen-
straße, wie im Bestand 

 

M.3 Rad- und Fußverkehr fördern      

 Radfahrer:innen bewegen sich auf der Lochhauser Straße mit dem fließenden Verkehr bei einer Höchstgeschwindigkeit von 
maximal 30 km/h. Es sind ausreichend viele, gute Abstellanlagen vorhanden, auch für Lastenräder. Am Bahnhof und beim 
AEZ können BikeSharing-Angebote wahrgenommen werden. Der Radschnellweg wird räumlich entkoppelt vom übrigen Ver-
kehr entlang der Bahnlinie über den Bahnhofsvorplatz geführt. Das Radangebotsnetz wird für das gesamte Quartier und über 
die Lochhauser Straße hinweg ertüchtigt (siehe Radverkehrskonzept). Fußgängeranlagen werden sowohl im Quer- als auch 
im Längsverkehr breiter, stufenlos, klar, richtlinienkonform und benutzerfreundlich geführt. Die attraktiven Fußverkehrsanlagen 
sind durchgängig mit einheitlichem Bodenbelag ausgeführt, um den Vorrang der Fußgänger vor kreuzenden Grundstückszu-
fahrten zu betonen. 

M.3.1 Erstellung von guten (ADFC Standard, einheitlich gestaltet) 
Radabstellanlagen an geeigneten Standorten, z.B. im öf-
fentlichen Straßenraum durch Umnutzung von Parkplätzen  

 

M.3.2 Förderung von Abstellanlagen auf privatem Grund, Bedin-
gung: Erfüllung ADFC-Standard  

 

M.3.3 Prüfung einer städtebaulich und verkehrlich verträglichen 
Integration des Radschnellweges in das Bahnhofsumfeld, 
u.U. durch eine Brücke mit hoher gestalterischer Qualität 

 

M.3.4 Vordringliche Umsetzung der Maßnahmen gem. Radver-
kehrskonzept nördlich der Bahn (Obere Lagerstraße, Birken-
straße, Buchenstraße, Am Mühlstetter Graben, Bahnunter-
führung in Verlängerung von Am Mühlstetter Graben usw.) 
Und zusätzlich:  
§ Etablierung eines „Radrings“ ergänzend zur Lochhau-

ser Straße (z.B. über Buchenstraße, Am Mühlstetter 
Graben) 

§ Aufbau Wegweisung für innerstädtische Ziele (Radring, 
Bahnhof, AEZ, Schulzentrum)   

§ Widmung Am Mühlstetter Graben als „Fahrradstraße“ 
(Z.244.1 und 244.2 StVO) 

 

M.3.5 Korrespondierend mit den Maßnahmenblöcken M.4, M.5 
und M.6 sowie B.2 und B.3 werden Fußverkehrsanlagen 
über die gesamte Länge der Lochhauser Straße bei sich er-
gebenden Gelegenheiten oder im Rahmen eines eigenen 
Projektes (z.B. Bauprojekte) verbreitert und benutzerfreund-
lich gestaltet.   

 

M.4 Den ruhenden Verkehr angemessen berück-
sichtigen  

 

 Die Parkordnung/-bewirtschaftung für die öffentlichen Stellplätze entlang der Lochhauser Straße ist vereinheitlicht. Dort, wo sinnvolle 
Nutzungen es erfordern, sind Stellplätze umgenutzt (z.B. im Bereich „Ecke Bäumlstraße“, AEZ und rund um den Bahnhof, für Schanigär-
ten, Radabstellanlagen und zur Verbesserung der Fußgängerquerungsmöglichkeiten bzw. für die Verbreiterung von Gehwegen). Bei 
direkt an der öffentlichen Verkehrsfläche gelegenen Stellplätzen ist es gelungen, diese öffentlich zu widmen (z.B. vor dem KIK, in der 
Frühlingstraße oder am Loheweg). Stellplätze sind in ausreichender Zahl vorhanden, durch die kurze Höchstparkdauer wird ein guter 
Umschlag sichergestellt. 

M.4.1 Konzeptionelle Vorbereitung und Abstimmung von Maß-
nahmen der Parkraumbewirtschaftung, Einbeziehen der 
Standortfindung öffentlicher Ladepunkte für E-Fahrzeuge 

 

M.4.2 Einführung einer einheitlichen Höchstparkdauer (z.B. 1h, mit 
wenigen Ausnahmen) 

 

M.4.3 Umnutzung von öffentlichen Stellplätzen für:  
§ Gehwegvorsprünge zur Verbesserung der Querbarkeit  
§ Radabstellanlagen (auch für Lastenräder) 
§ Schanigärten 
Aufenthalt/Begrünung  

 

M.4.4 Prüfen der Möglichkeit zur rückwirkenden Ablösung pflichti-
ger Stellplätze bei Bestandsbauten, um freiwerdende Vor-
bereiche gestalterisch aufzuwerten.   

 

M.4.5 Umsetzung einer Gesprächsinitiative mit dem Ziel, private 
Parkplätze im unmittelbaren Anschluss an öffentliche Ver-
kehrsflächen öffentlich zu widmen (z.B. vor KIK) 

 

Ö.1.11 Überprüfung der vorhandenen öffentlichen Straßenbe-
leuchtung hinsichtlich einer ausreichenden Ausleuchtung 
des Straßenraums und bedarfsgerechter Anpassung oder 
Ergänzung dieser 

 

Ö.2 Schaffung und Ausgestaltung von Erholungs-
räumen und vernetzten Freiraumstrukturen  

 

 Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des öf-
fentlichen Raums in ihrer Wirkung, ihrer (ökologischen und klimatischen) Funktion und ihrer Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner:innen als Treffpunkte und Erholungsräume. Über attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen bestehen direkte Anschlüsse an 
die Naherholungsgebiete mit Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Erholung für alle Altersgruppen. 

Ö.2.1 Schaffung von Grünflächen zur Erholung / Pocketparks z.B. 
an folgenden Stellen: 
§ auf der WEP-Fläche/Lochhauser Str.15 im Bereich der 

westlichen Ecke 
§ am AEZ an der Kreuzung Hummelweg und Lochhauser 

Straße 
§ an der Einmündung Pestalozziweg auf Lochhauser 

Straße 
 

Unter Beachtung von:  
§ Insektenfreundlicher, vogelfreundlicher, artenreicher 

Bepflanzung 
§ klimaangepassten Gehölzen und Stauden 
§ Stadtbeeten / essbarer Stadt 

 

Ö.2.2 Schaffung geeigneter informeller Treffpunkte für Jugendli-
che im öffentlichen Raum, z.B. auf Höhe KIK, Bereich um 
die Einmündung Pestalozziweg auf Lochhauser Straße, 
siehe Ö.2.1 

 

Ö.2.3 Keine oder naturnahe Ufersicherung des kleinen Ascher-
bachs an der Freilandstraße mit Hochstaudenflur und/oder 
standortgerechten Gehölzen mit dem Ziel Einblicke zum 
Bach zu schaffen. (Dies muss in Abstimmung mit den An-
wohner:innen und abgestimmt auf die Gestaltung entlang 
Freilandstr. / Rotwandstraße geschehen.) 

 

Ö.2.4 Erhalt und Pflege des Bürgergartens mit Pflanzbeeten, Wild-
bienennisthilfen und/oder Bienenhäusern sowie Streuobst- 
und Blumenwiesen 

 

Ö.3 Klimaanpassung 
 

 

 Die Lochhauser Straße präsentiert sich als begrünter Straßenzug: unversiegelte begrünte Bereiche mit insektenfreundlichen Blühstrei-
fen zur Verbesserung des Mikroklimas und als Versickerungszonen für Starkregenereignisse ergänzen den üppigen Baumbestand. 

Ö.3.1 Einrichtung und Nutzung eines Entsiegelungsprogramms  

Ö.3.2 Bewerbung bzw. Nutzung der Förderung von extensivem 
Straßenbegleitgrün z.B. Blühpakt Bayern 

 

Ö.3.3 Ökologisch wertvolle Gestaltung von Parklets (Bienenwiese, 
Kräutergarten, Stadtbeete und Urban Gardening…) 

 

Ö.3.4 Förderung der Begrünung von: Garagen, Dächern, Bushal-
testellen, evtl. Fassaden 

 

M 
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MOBILITÄT 
 

M.1 ÖPNV stärken  

 Am Bahnhof bestehen optimale Umsteigemöglichkeiten, ein vielfältiges Angebot, kurze Wege und Barrierefreiheit. Die Busse der Linie 
830 fahren auf kürzestem Weg durch die Lochhauser Straße und sichern dort eine Feinerschließung. Der Busbahnhof wurde unter Be-
rücksichtigung des S-Bahnausbaus optimiert, mit geraden Anlegekanten, betrieblich nutzbaren Flächen und einer Ladestation.  

M.1.1 Lagegleiche Anordnung der Fahrrichtungen an Bushalte-
stellen zur leichteren Orientierung: 
Haltestelle Bäumlstraße auf Höhe Hausnummer 57 (KiK)  

 

M.1.2 Ausbau aller Bushaltestellen mind. gemäß der Mindeststan-
dards des MVV (Barrierefreiheit, Wetterschutz und Sitzgele-
genheiten) 

 

M.1.3 Schaffung von Mobilitätsstationen: 
§ Typ L am Bahnhof, Ergänzung von BikeSharing und Car-

Sharing, Infostele;  
§ Typ S am AEZ (siehe M.5.3) 

 

M.1.4 Herstellung der Barrierefreiheit am Bahnhof (siehe B.1.1)   

M.1.5 Ausbau Busbahnhof (mit Ladestation für Elektrobusse), ge-
rade Anlegekanten, Barrierefreiheit) 

 

M.1.6 Installation von Elementen einer dynamischen Fahrgastin-
formation (DFI) an den Zugängen zur S-Bahn und an den 
Bushaltestellen im Bereich des Bahnhofes 

 

M.2 Motorisierten Individualverkehr verträglich ab-
wickeln 

 

Tempo 30 einheitlich, Rad- und Fußverkehr, Ab-
stellanlagen, Umnutzung einzelner Stellplätze, 

Rahmenplanung Bahnhofsvorplatz, Barrierefrei-
heit, Stellplätze ATZ OG EG für Radfahrer und 
Fußgänger, Fußgängerüberweg Herbststraße

Hatten wir früher, wurde aber 
wegen der Parkplätze vor Haus 55 

verlegt, an das Haltstellenschild 
gehört ein Abfalleimer! Der im War-

tehäuschen wird fremd genutzt.

Ein Buskreisverkehr über Puch-
heim-Süd, Puchheim-Nord 

und Puchheim-Ort, damit die 
Puchheimer ohne Auto oder 

Fahrrad mobil sind.

Bauliche Maßnahmen, 
damit Tempo eingehal-

ten wird (z.B. Boden-
schwellen).

30 ist ökono-
mischer als 20 

km/h

Tempo-30-Zone 
im gesamten 
Stadtgebiet, 
Reduzierung 
Schilderwald

Lagerstraße 
und Loch-

hauserstraße 
einheitlich 
Tempo 30

Lagerstraße 
unbedingt mit 
einbeziehen 
(Tempo 30)

Brücke ist toll :)

Radring? Die Leute 
wollen in der Lochhauser 

Straße einkaufen oder 
direkt zum Bahnhof 

fahren.
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 Die Nutzungen entlang der Lochhauser Straße sind mit dem Auto erreichbar.  Die gefahrenen Geschwindigkeiten sind sehr moderat, 
das Sicherheitsniveau ist hoch. Die angeordnete Höchstgeschwindigkeit korreliert mit der Straßenfunktion und dem Ausbauzustand 
der Straße und ihrer Umgebung und ist verständlich.  

M.2.1 Erstellung und Umsetzung eines Konzepts zur Neuordnung 
von angeordneten Höchstgeschwindigkeiten für das ge-
samte Quartier zwischen Mühlstetter Graben und Oberer 
Lagerstraße und zwischen Bahnhof und Bäumlstraße 
§ Verkehrsberuhigte Bereiche (Schrittgeschwindigkeit, 

Mischverkehr, sofern Kfz überhaupt zulässig, Fußgänger-
vorrang): Bahnhofsvorplatz und einzelne Anliegerstra-
ßen 

§ T20 verkehrsberuhigter Geschäftsbereich (Trennprinzip, 
höhengleiche Gestaltung): restliche Lochhauser Straße 
bis Bäumlstraße  

§ T30 (Zone oder Streckenbegrenzung, Trennprinzip): Alle 
übrigen Straßen, einschließlich Lagerstraße 

§ Fahrradstraße (maximal 30 km/h, Radvorrang): Buchen-
straße, wie im Bestand 

 

M.3 Rad- und Fußverkehr fördern      

 Radfahrer:innen bewegen sich auf der Lochhauser Straße mit dem fließenden Verkehr bei einer Höchstgeschwindigkeit von 
maximal 30 km/h. Es sind ausreichend viele, gute Abstellanlagen vorhanden, auch für Lastenräder. Am Bahnhof und beim 
AEZ können BikeSharing-Angebote wahrgenommen werden. Der Radschnellweg wird räumlich entkoppelt vom übrigen Ver-
kehr entlang der Bahnlinie über den Bahnhofsvorplatz geführt. Das Radangebotsnetz wird für das gesamte Quartier und über 
die Lochhauser Straße hinweg ertüchtigt (siehe Radverkehrskonzept). Fußgängeranlagen werden sowohl im Quer- als auch 
im Längsverkehr breiter, stufenlos, klar, richtlinienkonform und benutzerfreundlich geführt. Die attraktiven Fußverkehrsanlagen 
sind durchgängig mit einheitlichem Bodenbelag ausgeführt, um den Vorrang der Fußgänger vor kreuzenden Grundstückszu-
fahrten zu betonen. 

M.3.1 Erstellung von guten (ADFC Standard, einheitlich gestaltet) 
Radabstellanlagen an geeigneten Standorten, z.B. im öf-
fentlichen Straßenraum durch Umnutzung von Parkplätzen  

 

M.3.2 Förderung von Abstellanlagen auf privatem Grund, Bedin-
gung: Erfüllung ADFC-Standard  

 

M.3.3 Prüfung einer städtebaulich und verkehrlich verträglichen 
Integration des Radschnellweges in das Bahnhofsumfeld, 
u.U. durch eine Brücke mit hoher gestalterischer Qualität 

 

M.3.4 Vordringliche Umsetzung der Maßnahmen gem. Radver-
kehrskonzept nördlich der Bahn (Obere Lagerstraße, Birken-
straße, Buchenstraße, Am Mühlstetter Graben, Bahnunter-
führung in Verlängerung von Am Mühlstetter Graben usw.) 
Und zusätzlich:  
§ Etablierung eines „Radrings“ ergänzend zur Lochhau-

ser Straße (z.B. über Buchenstraße, Am Mühlstetter 
Graben) 

§ Aufbau Wegweisung für innerstädtische Ziele (Radring, 
Bahnhof, AEZ, Schulzentrum)   

§ Widmung Am Mühlstetter Graben als „Fahrradstraße“ 
(Z.244.1 und 244.2 StVO) 

 

M.3.5 Korrespondierend mit den Maßnahmenblöcken M.4, M.5 
und M.6 sowie B.2 und B.3 werden Fußverkehrsanlagen 
über die gesamte Länge der Lochhauser Straße bei sich er-
gebenden Gelegenheiten oder im Rahmen eines eigenen 
Projektes (z.B. Bauprojekte) verbreitert und benutzerfreund-
lich gestaltet.   

 

M.4 Den ruhenden Verkehr angemessen berück-
sichtigen  

 

 Die Parkordnung/-bewirtschaftung für die öffentlichen Stellplätze entlang der Lochhauser Straße ist vereinheitlicht. Dort, wo sinnvolle 
Nutzungen es erfordern, sind Stellplätze umgenutzt (z.B. im Bereich „Ecke Bäumlstraße“, AEZ und rund um den Bahnhof, für Schanigär-
ten, Radabstellanlagen und zur Verbesserung der Fußgängerquerungsmöglichkeiten bzw. für die Verbreiterung von Gehwegen). Bei 
direkt an der öffentlichen Verkehrsfläche gelegenen Stellplätzen ist es gelungen, diese öffentlich zu widmen (z.B. vor dem KIK, in der 
Frühlingstraße oder am Loheweg). Stellplätze sind in ausreichender Zahl vorhanden, durch die kurze Höchstparkdauer wird ein guter 
Umschlag sichergestellt. 

M.4.1 Konzeptionelle Vorbereitung und Abstimmung von Maß-
nahmen der Parkraumbewirtschaftung, Einbeziehen der 
Standortfindung öffentlicher Ladepunkte für E-Fahrzeuge 

 

M.4.2 Einführung einer einheitlichen Höchstparkdauer (z.B. 1h, mit 
wenigen Ausnahmen) 

 

M.4.3 Umnutzung von öffentlichen Stellplätzen für:  
§ Gehwegvorsprünge zur Verbesserung der Querbarkeit  
§ Radabstellanlagen (auch für Lastenräder) 
§ Schanigärten 
Aufenthalt/Begrünung  

 

M.4.4 Prüfen der Möglichkeit zur rückwirkenden Ablösung pflichti-
ger Stellplätze bei Bestandsbauten, um freiwerdende Vor-
bereiche gestalterisch aufzuwerten.   

 

M.4.5 Umsetzung einer Gesprächsinitiative mit dem Ziel, private 
Parkplätze im unmittelbaren Anschluss an öffentliche Ver-
kehrsflächen öffentlich zu widmen (z.B. vor KIK) 

 

M.4.6 Bei Neubaumaßnahmen Unterbringung pflichtiger Stell-
plätze vorrangig in TGA und/oder Ablösung auf Basis von 
Mobilitätskonzepten mit dem Ziel, die Anzahl oberirdischer 
Stellplätze gering zu halten und vor allem die Vorbereiche 
gestalterisch aufwerten zu können.   

 

M.5 Längsgliederung Lochhauser Straße planen   

 Die Linearität der Lochhauser Straße ist durch neue Gestaltungselemente (z.B. Plätze, Einengungen, Aufweitungen, Einbauten) unter-
brochen, die Achtsamkeit von Autofahrern wird gesteigert, die Überquerbarkeit durch Fußgänger verbessert.  

M.5.1 Erstellung eines Gestaltungskonzepts für den Bahnhofsvor-
platz  
à siehe eigene Maßnahme M.6 
 

 

M.5.2 Verkehrsplanerische Begleitung des Schwerpunktes der 
Rahmenplanung (Ö.1.3) Ecke Bäumlstraße  
§ Aufwertung der Bushaltestelle (Wetterschutz, barriere-

frei, Fahrgastinformationen) 
§ Querung Fußgänger (z.B. Verkürzung der Distanz durch 

Vorsprünge des Gehwegs)  
§ Parken vor dem KIK (gestalterisch Aufwerten i.V.m. 

M.4.5) 
 

 

M.5.3 Verkehrsplanerische Begleitung des Schwerpunktes der 
Rahmenplanung (Ö.1.3) rund um das AEZ 
§ Aufwertung der Bushaltestelle (Wetterschutz, barriere-

frei, Fahrgastinformationen) 
§ Querung Fußgänger (z.B. Verkürzung der Distanz durch 

Vorsprünge des Gehwegs)  
§ Ergänzen der Elemente einer Mobilitätsstation Typ S 
§ Gestalterische Aufwertung Einmündung Birkenstraße  
§ Berücksichtigung der Abwicklung Zu- und Ausfahrten 

AEZ  
 

 

M.6 Schritt für Schritt zum verkehrsberuhigten Be-
reich Bahnhofsvorplatz  

 

 Das gleichberechtigte Miteinander der Verkehrsteilnehmenden im Bereich Bahnhofsvorplatz wird gefördert. Die Ausdehnung umfasst 
die Obere Lagerstraße (bis ca. Buchenstraße) und Lochhauser Straße (bis ca. Aubinger Weg), Parken findet nur in (wenigen) gekenn-
zeichneten Flächen statt, es herrscht Fußgängervorrang, der Zebrastreifen ist entfallen und der Verkehr wird durch Gestaltungsele-
mente geführt.  

M.6.1 Erstellung einer integrierten Rahmenplanung Bahnhofsvor-
platz (ggf. über Wettbewerb) abgestimmt und eingebettet 
in die Rahmenplanung (Ö.1.3)  
Berücksichtigung zukünftiger Anforderungen, soweit abseh-
bar, wie:  
§ Radschnellweg  
§ Mobilitätsstation  
§ Ertüchtigung Busbahnhof  
§ Barrierefreiheit Bahnhof  
§ 3-/4-gleisiger Ausbau 
§ Entwicklung P+R, Stärkung B+R  
 

 

M.6.2 Durchführung von Verhandlungen der Deutschen Bahn mit 
dem Ziel der einvernehmlichen Vereinbarung von Maßnah-
men und Verfahren zur Umsetzung von M.6.1.  

 

M.6.3 Stufenweise Planung und Ausschreibung/Vergabe/Be-
schaffung der Baumaßnahmen (HOAI) 

 

M.6.4 Umsetzung baulicher Maßnahmen zur Umgestaltung Bahn-
hofsvorplatz   

 

M.6.5 Nach Abschluss Baumaßnahmen verkehrliche Anordnung 
als VB gem. § 45 (1b) StVO mit Zeichen 325.1 bzw. 325.2 
StVO (Verkehrsberuhigter Bereich) 

 

M.7 Neuordnung P+R   

 Der P+R Parkraum wird räumlich konzentriert, um Platz für Radschnellweg, Ausbau der Gleisanlagen, Barrierefreiheit und für die Neu-
gestaltung eines Busbahnhofes zu schaffen.  

M.7.1 Durchführung von Verhandlungen mit der Eigentümerin der 
P+R-Fläche mit dem Ziel der einvernehmlichen Vereinba-
rung von Maßnahmen und Verfahren zur Umsetzung des 
P+R Bereichs.  

 

M.7.2 Einführung Stellplatzbewirtschaftung für P+R (z.B. 1,00 bis 
1,50 EUR/d) 

 

M.7.3 Planung und Bau einer Parkpalette  
§ Prüfung der erforderlichen Anzahl an Stellplätzen  
§ tendenziell weiter östlich gelegen, Position in Abstim-

mung mit Gestaltungskonzept Bahnhofsvorplatz, Rad-
schnellweg und Rahmenplanung 

 

B 
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E-Ladesäule für 
Autos

Unbedingt 
Stellplätze für 
Lastenräder 

und Fahrräder 
mit Anhänger

Stellplätze für 
Sonderfahrräder 

(Lastenräder, Drei-
räder...) vorsehen

sehr gut +

 +

 +
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M.4.6 Bei Neubaumaßnahmen Unterbringung pflichtiger Stell-
plätze vorrangig in TGA und/oder Ablösung auf Basis von 
Mobilitätskonzepten mit dem Ziel, die Anzahl oberirdischer 
Stellplätze gering zu halten und vor allem die Vorbereiche 
gestalterisch aufwerten zu können.   

 

M.5 Längsgliederung Lochhauser Straße planen   

 Die Linearität der Lochhauser Straße ist durch neue Gestaltungselemente (z.B. Plätze, Einengungen, Aufweitungen, Einbauten) unter-
brochen, die Achtsamkeit von Autofahrern wird gesteigert, die Überquerbarkeit durch Fußgänger verbessert.  

M.5.1 Erstellung eines Gestaltungskonzepts für den Bahnhofsvor-
platz  
à siehe eigene Maßnahme M.6 
 

 

M.5.2 Verkehrsplanerische Begleitung des Schwerpunktes der 
Rahmenplanung (Ö.1.3) Ecke Bäumlstraße  
§ Aufwertung der Bushaltestelle (Wetterschutz, barriere-

frei, Fahrgastinformationen) 
§ Querung Fußgänger (z.B. Verkürzung der Distanz durch 

Vorsprünge des Gehwegs)  
§ Parken vor dem KIK (gestalterisch Aufwerten i.V.m. 

M.4.5) 
 

 

M.5.3 Verkehrsplanerische Begleitung des Schwerpunktes der 
Rahmenplanung (Ö.1.3) rund um das AEZ 
§ Aufwertung der Bushaltestelle (Wetterschutz, barriere-

frei, Fahrgastinformationen) 
§ Querung Fußgänger (z.B. Verkürzung der Distanz durch 

Vorsprünge des Gehwegs)  
§ Ergänzen der Elemente einer Mobilitätsstation Typ S 
§ Gestalterische Aufwertung Einmündung Birkenstraße  
§ Berücksichtigung der Abwicklung Zu- und Ausfahrten 

AEZ  
 

 

M.6 Schritt für Schritt zum verkehrsberuhigten Be-
reich Bahnhofsvorplatz  

 

 Das gleichberechtigte Miteinander der Verkehrsteilnehmenden im Bereich Bahnhofsvorplatz wird gefördert. Die Ausdehnung umfasst 
die Obere Lagerstraße (bis ca. Buchenstraße) und Lochhauser Straße (bis ca. Aubinger Weg), Parken findet nur in (wenigen) gekenn-
zeichneten Flächen statt, es herrscht Fußgängervorrang, der Zebrastreifen ist entfallen und der Verkehr wird durch Gestaltungsele-
mente geführt.  

M.6.1 Erstellung einer integrierten Rahmenplanung Bahnhofsvor-
platz (ggf. über Wettbewerb) abgestimmt und eingebettet 
in die Rahmenplanung (Ö.1.3)  
Berücksichtigung zukünftiger Anforderungen, soweit abseh-
bar, wie:  
§ Radschnellweg  
§ Mobilitätsstation  
§ Ertüchtigung Busbahnhof  
§ Barrierefreiheit Bahnhof  
§ 3-/4-gleisiger Ausbau 
§ Entwicklung P+R, Stärkung B+R  
 

 

M.6.2 Durchführung von Verhandlungen der Deutschen Bahn mit 
dem Ziel der einvernehmlichen Vereinbarung von Maßnah-
men und Verfahren zur Umsetzung von M.6.1.  

 

M.6.3 Stufenweise Planung und Ausschreibung/Vergabe/Be-
schaffung der Baumaßnahmen (HOAI) 

 

M.6.4 Umsetzung baulicher Maßnahmen zur Umgestaltung Bahn-
hofsvorplatz   

 

M.6.5 Nach Abschluss Baumaßnahmen verkehrliche Anordnung 
als VB gem. § 45 (1b) StVO mit Zeichen 325.1 bzw. 325.2 
StVO (Verkehrsberuhigter Bereich) 

 

M.7 Neuordnung P+R   

 Der P+R Parkraum wird räumlich konzentriert, um Platz für Radschnellweg, Ausbau der Gleisanlagen, Barrierefreiheit und für die Neu-
gestaltung eines Busbahnhofes zu schaffen.  

M.7.1 Durchführung von Verhandlungen mit der Eigentümerin der 
P+R-Fläche mit dem Ziel der einvernehmlichen Vereinba-
rung von Maßnahmen und Verfahren zur Umsetzung des 
P+R Bereichs.  

 

M.7.2 Einführung Stellplatzbewirtschaftung für P+R (z.B. 1,00 bis 
1,50 EUR/d) 

 

M.7.3 Planung und Bau einer Parkpalette  
§ Prüfung der erforderlichen Anzahl an Stellplätzen  
§ tendenziell weiter östlich gelegen, Position in Abstim-

mung mit Gestaltungskonzept Bahnhofsvorplatz, Rad-
schnellweg und Rahmenplanung 

 

B 
Handlungsfeld  

Bahnen im 10 
min Takt

S-Bahn-Ticket-
zuschüsse für 
Sozial Schwä-

chere

Wichtig!
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BARRIEREFREIHEIT 
B.1 Barrierefreier Ausbau ÖPNV  

 Der Bahnhof, seine gesamte Infrastruktur (z.B. Toilette, Fahrkartenautomaten usw.) und sämtliche Bushaltestellen in der Lochhauser 
Straße stellen sich barrierefrei gestaltet dar und berücksichtigen dabei auch den Anschluss an die direkte Umgebung.  

B.1.1 Umsetzung des barrierefreien Ausbaus des Bahnhofs   

B.1.2 Bau einer barrierefreien öffentlichen Toilette im direkten 
Umfeld des Bahnhofs 

 

B.1.3 Erneuerung der Bushaltestellen mit geeigneten, inklusiven 
Sitzmöglichkeiten, Überdachung und Ausbau mit Hoch-
bord für einen höhengleichen Zustieg in den Bus 

 

B.2 Barrierefreier Ausbau Lochhauser Straße  
 Die Lochhauser Straße ist barrierefrei ausgestaltet und ermöglicht allen Nutzergruppen gute Orientierung, ein sicheres Vorankommen 

und inklusive Aufenthaltsbereiche.  
B.2.1 Ausbau des Angebots an Behindertenparkplätzen entspre-

chend DIN und deren sichere Anschlüsse an die Gehwege 
v.a. im nördlichen Teil der Lochhauser Straße 

 

B.2.2 Höhengleicher Ausbau der Fußwege entlang der Lochhau-
ser Straße und insbesondere der Anschlüsse zum Bahnhof 
und in die Seitenstraßen 

 

B.2.3 Schaffung sicherer Querungsmöglichkeiten mit ausreichen-
der Beleuchtung  

 

B.2.4 Ausbau von taktilen und visuellen Führungslinien entlang 
der Lochhauser Straße, aber auch zur Kennzeichnung der 
vielen Aus- und Zufahrten 

 

B.2.5 Verwendung von geeigneten Oberflächenbelägen bzw. 
Erneuerung besonders problematischer Bereiche 

 

B.2.6 Barrierefreier Ausbau der neuen Platzflächen mit passen-
den Angeboten für Menschen mit Behinderung oder Ein-
schränkung (vgl. Ö.1.3) 

 

B.3 Barrierefreie Ladenlokale  

 Flanieren in der Lochhauser Straße ist barrierefrei möglich. Der Zugang zu den Ladenlokalen, Dienstleistern und Ärzten ist barrierefrei, 
die Orientierung einfach und übersichtlich gestaltet. 

B.3.1 Förderung der Umsetzung barrierefreier Zugänge inkl. der 
Zuwegung in die Ladenlokale hinsichtlich ausreichender 
Breiten und geeigneter Oberflächen z.B. durch Einführung 
einer kommunalen Förderung oder durch einen Aktionstag 
mit Beratung  

 

B.3.2 Vorhalten ausreichender Bewegungsflächen in den Laden-
lokalen  

 

B.3.3 Einführung eines Siegels für barrierefreie Geschäfte  

E 
Handlungsfeld 

EINZELHANDEL& 
GEWERBE 

 

E.1 Geschäftsstraßenmanagement einrichten  

 Ein Geschäftsstraßenmanagement aktiviert die örtlichen Akteure, gibt Impulse und praktiziert eine aktive Markenführung für 
den Standort.  

E.1.1 Geschäftsstraßenmanagement mit ca. 30 Stunden die Wo-
che etablieren 

 

E.2 Erhöhung der Sichtbarkeit und Attraktivität der 
Geschäftslagen 

 

 Die Geschäfte erhöhen ihre Anziehungskraft durch ein attraktives Auftreten in der ersten Kundenkontaktzone vor dem Ge-
schäft und werden hierdurch deutlich stärker wahrgenommen. Durch ansprechende Möblierung und Gestaltung wird die 
Aufenthaltsqualität erhöht. 

E.2.1 Neugestaltung der Vorbereiche (siehe Rahmenplanung Ö 
1.3) 

 

E.2.2 Gesamtkonzept für die Gestaltung der Erdgeschosszonen, 
und öffentlichen Räume und Vorbereiche im Hinblick auf 
Stadtmöblierung wie z.B. Sonnenschirme, Fahrradständer, 
Blumenkübel, Sitzmöbel usw. – Gestaltungskonzept 

 

E.2.3 Einrichtung eines Projektfonds zur Umsetzung des Gestal-
tungskonzept 

 

E.2.4 Beratung von Immobilienentwicklern und Eigentümern im 
Kontext der Geschäftsflächen durch das Geschäftsstraßen-
management (z. B. im Hinblick auf sortimentsabhängige 
Verkaufsflächengrößen derzeit mangelt es z.B. an größeren 
Flächen ab 200-400 m²) 

 

E.2.5. Das Angebot der Geschäftsstraße nach dem „Knochen-
prinzip“ gestalten. Attraktive Einkaufsmagnete oder Fre-
quenzbringer an den äußeren Polen fördern (Bäumlstraße 
KIK, AEZ, Bahnhof) stärken und aufwerten zur Belebung der 
gesamten Straße 

 

Kann man den alten Fußgänger-
tunnel von der Westseite des Bahn-

hofsgebäudes zum Busbahnhof nicht 
wieder öffnen und mit Liften Bahnhof 
- Mittelbahnsteig - Busbahnhof zum 

barrierefreien Ausbau nutzen?

WC nicht nur 
am Bahnhof

Inklusive Sitzmög-
lichkeiten nicht 

nur an Haltestellen 
sondern auch ent-

lang der Straße

Außenbahn-
steige Nord 

und Süd

Bei Naturstein-
pflaster keine 
Bruchsteine 
sondern ge-
sägte Steine

Beleuchtung 
und Kontrast

Partnerbank 
zum Austausch, 

integrativ

Barrierefreiheit 
bei KIK usw., z.B. 

Geländer

Die Ladenbe-
sitzer sind sicher 

von sich aus 
interessiert.

Ladenlokale mo-
mentaner Stand 
deutlich zu klein, 

um diesen Punkt zu 
erfüllen. Das Siegel (Signet) 

gibt es bereits in 
Bayern (Ministe-
rium für Soziales)!

Abstellplätze 
für Fahrrad, 
Dreiräder
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BARRIEREFREIHEIT 
B.1 Barrierefreier Ausbau ÖPNV  

 Der Bahnhof, seine gesamte Infrastruktur (z.B. Toilette, Fahrkartenautomaten usw.) und sämtliche Bushaltestellen in der Lochhauser 
Straße stellen sich barrierefrei gestaltet dar und berücksichtigen dabei auch den Anschluss an die direkte Umgebung.  

B.1.1 Umsetzung des barrierefreien Ausbaus des Bahnhofs   

B.1.2 Bau einer barrierefreien öffentlichen Toilette im direkten 
Umfeld des Bahnhofs 

 

B.1.3 Erneuerung der Bushaltestellen mit geeigneten, inklusiven 
Sitzmöglichkeiten, Überdachung und Ausbau mit Hoch-
bord für einen höhengleichen Zustieg in den Bus 

 

B.2 Barrierefreier Ausbau Lochhauser Straße  
 Die Lochhauser Straße ist barrierefrei ausgestaltet und ermöglicht allen Nutzergruppen gute Orientierung, ein sicheres Vorankommen 

und inklusive Aufenthaltsbereiche.  
B.2.1 Ausbau des Angebots an Behindertenparkplätzen entspre-

chend DIN und deren sichere Anschlüsse an die Gehwege 
v.a. im nördlichen Teil der Lochhauser Straße 

 

B.2.2 Höhengleicher Ausbau der Fußwege entlang der Lochhau-
ser Straße und insbesondere der Anschlüsse zum Bahnhof 
und in die Seitenstraßen 

 

B.2.3 Schaffung sicherer Querungsmöglichkeiten mit ausreichen-
der Beleuchtung  

 

B.2.4 Ausbau von taktilen und visuellen Führungslinien entlang 
der Lochhauser Straße, aber auch zur Kennzeichnung der 
vielen Aus- und Zufahrten 

 

B.2.5 Verwendung von geeigneten Oberflächenbelägen bzw. 
Erneuerung besonders problematischer Bereiche 

 

B.2.6 Barrierefreier Ausbau der neuen Platzflächen mit passen-
den Angeboten für Menschen mit Behinderung oder Ein-
schränkung (vgl. Ö.1.3) 

 

B.3 Barrierefreie Ladenlokale  

 Flanieren in der Lochhauser Straße ist barrierefrei möglich. Der Zugang zu den Ladenlokalen, Dienstleistern und Ärzten ist barrierefrei, 
die Orientierung einfach und übersichtlich gestaltet. 

B.3.1 Förderung der Umsetzung barrierefreier Zugänge inkl. der 
Zuwegung in die Ladenlokale hinsichtlich ausreichender 
Breiten und geeigneter Oberflächen z.B. durch Einführung 
einer kommunalen Förderung oder durch einen Aktionstag 
mit Beratung  

 

B.3.2 Vorhalten ausreichender Bewegungsflächen in den Laden-
lokalen  

 

B.3.3 Einführung eines Siegels für barrierefreie Geschäfte  

E 
Handlungsfeld 

EINZELHANDEL& 
GEWERBE 

 

E.1 Geschäftsstraßenmanagement einrichten  

 Ein Geschäftsstraßenmanagement aktiviert die örtlichen Akteure, gibt Impulse und praktiziert eine aktive Markenführung für 
den Standort.  

E.1.1 Geschäftsstraßenmanagement mit ca. 30 Stunden die Wo-
che etablieren 

 

E.2 Erhöhung der Sichtbarkeit und Attraktivität der 
Geschäftslagen 

 

 Die Geschäfte erhöhen ihre Anziehungskraft durch ein attraktives Auftreten in der ersten Kundenkontaktzone vor dem Ge-
schäft und werden hierdurch deutlich stärker wahrgenommen. Durch ansprechende Möblierung und Gestaltung wird die 
Aufenthaltsqualität erhöht. 

E.2.1 Neugestaltung der Vorbereiche (siehe Rahmenplanung Ö 
1.3) 

 

E.2.2 Gesamtkonzept für die Gestaltung der Erdgeschosszonen, 
und öffentlichen Räume und Vorbereiche im Hinblick auf 
Stadtmöblierung wie z.B. Sonnenschirme, Fahrradständer, 
Blumenkübel, Sitzmöbel usw. – Gestaltungskonzept 

 

E.2.3 Einrichtung eines Projektfonds zur Umsetzung des Gestal-
tungskonzept 

 

E.2.4 Beratung von Immobilienentwicklern und Eigentümern im 
Kontext der Geschäftsflächen durch das Geschäftsstraßen-
management (z. B. im Hinblick auf sortimentsabhängige 
Verkaufsflächengrößen derzeit mangelt es z.B. an größeren 
Flächen ab 200-400 m²) 

 

E.2.5. Das Angebot der Geschäftsstraße nach dem „Knochen-
prinzip“ gestalten. Attraktive Einkaufsmagnete oder Fre-
quenzbringer an den äußeren Polen fördern (Bäumlstraße 
KIK, AEZ, Bahnhof) stärken und aufwerten zur Belebung der 
gesamten Straße 

 

E.3 Erhöhung der Attraktivität der Geschäfte bzw. 
der Ladengestaltung sowie der Angebote 

 

 Die Ladengestaltung entspricht modernen Anforderungen der Kundenerwartungen und schafft eine anregende, ange-
nehme Einkaufssituation mit individuellem Charakter. Die Einrichtung des Verkaufsraums ist nach den Anforderungen marke-
tingstrategischer Gesichtspunkte zu gestalten. 

E.3.1 Anreize zur Verbesserung und Professionalisierung der 
Schaufenstergestaltung (Beratung durch das Geschäfts-
straßenmanagement) 

 

E.3.2 Verbesserung und Professionalisierung von Ladenkonzep-
ten und der Warenpräsentation sowie der Warenplatzie-
rung (Beratung durch das Geschäftsstraßenmanagement) 

 

E.3.3 Sortimentsgestaltung und Sortimentspolitik überprüfen 
(Kernsortiment, Randgruppensortiment, Füllsortiment) (Bera-
tung durch das Geschäftsstraßenmanagement) 

 

E.3.4 Beleuchtungskonzept der Ladengeschäfte überprüfen und 
optimieren (Beratung durch das Geschäftsstraßenmanage-
ment auf Grundlage des Gestaltungskonzeptes) 

 

E.4 Verbesserung des Marketings und der Kommu-
nikation 

 

 Ein professionelles Marketing und gemeinsame Marketing-Aktionen führen zu schnellen Umsatzsteigerungen. Die Geschäfte 
praktizieren hierfür einen modernen Marketing-Mix, der damit neben dem Unternehmenserfolg auch zur Markenbildung bei-
trägt. 

E.4.1 Gemeinsames Marketing- bzw. Kommunikationskonzept 
durch Geschäftsstraßenmanagement entwickeln 

 

E.4.2 Empfehlungsmarketing durch Geschäftsstraßenmanage-
ment einführen 

 

E.4.3 Eventmarketing durch Geschäftsstraßenmanagement in-
tensivieren durch die Ausweitung der Zahl der Veranstal-
tungen oder durch die Verbesserung der Qualität 

 

E.4.4 Marketing Above-the-Line (ATL-Marketing) durch Ge-
schäftsstraßenmanagement einführen bzw. ausbauen - An-
zeigen, Prospekte, Plakate, Printmedien 

 

E.4.5 Marketing Below-the-Line (BTL-Marketing) - Gewinnspiele, 
Eventmarketing etc. durch Geschäftsstraßenmanagement 
entwickeln 

 

E.5 Servicemaßnahmen optimieren  

 Die Geschäfte praktizieren zeitgemäße Service-Leistungen, die sowohl am Point-of-Sale als auch vor und nach dem Einkauf 
Anwendung finden. 

E.5.1 Verkaufsfördernde Maßnahmen einsetzen (Belieferung - 
Lastenräder, Gutscheine, Rabattaktionen, Mitgliedskarten, 
Geburtstagsgeschenke etc.) nach Beratung durch Ge-
schäftsstraßenmanagement 

 

E.5.2 Maßnahmen des Pre- und After Sales Service einführen 
nach Beratung durch Geschäftsstraßenmanagement 

 

E.5.3 Customer journey aktiv berücksichtigen nach Beratung 
durch Geschäftsstraßenmanagement 

 

E.6 Digitale Sichtbarkeit verbessern  

 Durch einen digitalen Auftritt – wenn auch rudimentär – sind alle Geschäfte der Lochhauser Straße auch im Internet auffind-
bar und ansprechbar. Eine „emotionale“ gemeinsame „Landing Page“ transportiert eine positive Einkaufsatmosphäre. 

E.6.1 Digitalen Leerstand reduzieren (Google My Business)  

E.6.2 Gemeinsame Landing Page „Lochhauser Straße“ realisie-
ren 

 

E.6.3 Bestehende Schulungsangebote bei Einzelhändlern be-
kannt machen und zur Nutzung anregen (z. B. Quickstart 
Online, Initiative ZukunftHandel) 

 

E.6.4 Öffentliches W-LAN durch die Stadt anbieten  

E.6.5 Social Marketing einsetzen (Facebook, Instagram etc.)  

E.7 Nachhaltigkeit erhöhen  

 Handel und Gastronomie haben sich schrittweise auf das zunehmende Interesse der Verbraucher an Nachhaltigkeit einge-
stellt.   

E.7.1 Gewerbetreibende zur stärkeren Berücksichtigung von 
nachhaltigen Rohstoffen und Produkten (Food und Non-
Food) im Sortiment (z. B. regionale Produkte, Bio-Produkte) 
motivieren 

 

E.7.2 Gewerbetreibende zur Aufnahme von Fair-Trade-Produk-
ten in das Angebot motivieren 

 

E.7.3 Beratung von Gewerbetreibenden zur Optimierung ihrer 
Verkaufsflächen und Logistik im Sinne der Nachhaltigkeit 
z.B. Beleuchtung 

 

E.7.4 Ressourcen schonen (Energieeffiziente Technologien, 
nachhaltige Logistik, Food sharing, Verpackungs- und Ab-
fallvermeidung etc.) 

 

Parkplätze ver-
sperren Zugang 
zu Geschäften

Eher kleiner da-
für vielseitiger

Schuhgeschäft 
fehlt!

Lokalen 
Wochenmarkt 
ähnlich dem 
grünen Markt 

einrichten
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E.3 Erhöhung der Attraktivität der Geschäfte bzw. 
der Ladengestaltung sowie der Angebote 

 

 Die Ladengestaltung entspricht modernen Anforderungen der Kundenerwartungen und schafft eine anregende, ange-
nehme Einkaufssituation mit individuellem Charakter. Die Einrichtung des Verkaufsraums ist nach den Anforderungen marke-
tingstrategischer Gesichtspunkte zu gestalten. 

E.3.1 Anreize zur Verbesserung und Professionalisierung der 
Schaufenstergestaltung (Beratung durch das Geschäfts-
straßenmanagement) 

 

E.3.2 Verbesserung und Professionalisierung von Ladenkonzep-
ten und der Warenpräsentation sowie der Warenplatzie-
rung (Beratung durch das Geschäftsstraßenmanagement) 

 

E.3.3 Sortimentsgestaltung und Sortimentspolitik überprüfen 
(Kernsortiment, Randgruppensortiment, Füllsortiment) (Bera-
tung durch das Geschäftsstraßenmanagement) 

 

E.3.4 Beleuchtungskonzept der Ladengeschäfte überprüfen und 
optimieren (Beratung durch das Geschäftsstraßenmanage-
ment auf Grundlage des Gestaltungskonzeptes) 

 

E.4 Verbesserung des Marketings und der Kommu-
nikation 

 

 Ein professionelles Marketing und gemeinsame Marketing-Aktionen führen zu schnellen Umsatzsteigerungen. Die Geschäfte 
praktizieren hierfür einen modernen Marketing-Mix, der damit neben dem Unternehmenserfolg auch zur Markenbildung bei-
trägt. 

E.4.1 Gemeinsames Marketing- bzw. Kommunikationskonzept 
durch Geschäftsstraßenmanagement entwickeln 

 

E.4.2 Empfehlungsmarketing durch Geschäftsstraßenmanage-
ment einführen 

 

E.4.3 Eventmarketing durch Geschäftsstraßenmanagement in-
tensivieren durch die Ausweitung der Zahl der Veranstal-
tungen oder durch die Verbesserung der Qualität 

 

E.4.4 Marketing Above-the-Line (ATL-Marketing) durch Ge-
schäftsstraßenmanagement einführen bzw. ausbauen - An-
zeigen, Prospekte, Plakate, Printmedien 

 

E.4.5 Marketing Below-the-Line (BTL-Marketing) - Gewinnspiele, 
Eventmarketing etc. durch Geschäftsstraßenmanagement 
entwickeln 

 

E.5 Servicemaßnahmen optimieren  

 Die Geschäfte praktizieren zeitgemäße Service-Leistungen, die sowohl am Point-of-Sale als auch vor und nach dem Einkauf 
Anwendung finden. 

E.5.1 Verkaufsfördernde Maßnahmen einsetzen (Belieferung - 
Lastenräder, Gutscheine, Rabattaktionen, Mitgliedskarten, 
Geburtstagsgeschenke etc.) nach Beratung durch Ge-
schäftsstraßenmanagement 

 

E.5.2 Maßnahmen des Pre- und After Sales Service einführen 
nach Beratung durch Geschäftsstraßenmanagement 

 

E.5.3 Customer journey aktiv berücksichtigen nach Beratung 
durch Geschäftsstraßenmanagement 

 

E.6 Digitale Sichtbarkeit verbessern  

 Durch einen digitalen Auftritt – wenn auch rudimentär – sind alle Geschäfte der Lochhauser Straße auch im Internet auffind-
bar und ansprechbar. Eine „emotionale“ gemeinsame „Landing Page“ transportiert eine positive Einkaufsatmosphäre. 

E.6.1 Digitalen Leerstand reduzieren (Google My Business)  

E.6.2 Gemeinsame Landing Page „Lochhauser Straße“ realisie-
ren 

 

E.6.3 Bestehende Schulungsangebote bei Einzelhändlern be-
kannt machen und zur Nutzung anregen (z. B. Quickstart 
Online, Initiative ZukunftHandel) 

 

E.6.4 Öffentliches W-LAN durch die Stadt anbieten  

E.6.5 Social Marketing einsetzen (Facebook, Instagram etc.)  

E.7 Nachhaltigkeit erhöhen  

 Handel und Gastronomie haben sich schrittweise auf das zunehmende Interesse der Verbraucher an Nachhaltigkeit einge-
stellt.   

E.7.1 Gewerbetreibende zur stärkeren Berücksichtigung von 
nachhaltigen Rohstoffen und Produkten (Food und Non-
Food) im Sortiment (z. B. regionale Produkte, Bio-Produkte) 
motivieren 

 

E.7.2 Gewerbetreibende zur Aufnahme von Fair-Trade-Produk-
ten in das Angebot motivieren 

 

E.7.3 Beratung von Gewerbetreibenden zur Optimierung ihrer 
Verkaufsflächen und Logistik im Sinne der Nachhaltigkeit 
z.B. Beleuchtung 

 

E.7.4 Ressourcen schonen (Energieeffiziente Technologien, 
nachhaltige Logistik, Food sharing, Verpackungs- und Ab-
fallvermeidung etc.) 

 

 

E.7.5 Klima-Marketing forcieren  

E.8 Positionierung und Positionierungsumsetzung 
für Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleis-
tungen (Markenentwicklung) 

 

 Die Lochhauser Straße hat einen deutlich wahrnehmbaren Markencharakter im Sinnen einer Positionierung entwickelt.  Sie 
stellt sich glaubwürdig und konsequent über Angebot und Kommunikation für ihre Kunden dar und entwickelt ein positives, 
modernes Image. 

E.8.1 Positionierungs- und Marketingkonzept für die Lochhauser 
Straße entwickeln z.B. 
Megatrend Nachhaltigkeit und Individualität  

 

E.8.2 Abstimmung der Branchen- und Sortimentsstruktur auf das 
Positionierungskonzept 

 

E.8.3 Thematisch passende Ansiedlungen gemäß Konzept emp-
fehlen 

 

E.9 Förderung und Erweiterung des gastronomi-
schen Angebots  

 

 Das gastronomische Angebot ist vielseitig sowie erlebnisorientiert und trägt zur gesteigerten Aufenthaltsdauer und Aufent-
haltsqualität bei. 

E.9.1 Erweiterung und Aufwertung der Freischankflächen, z.B. 
durch (temporäre) Umnutzung von Parkplatzflächen als 
Freischankbereiche 

 

E.9.2 Diversifizierung des gastronomischen Angebots in Richtung 
hochwertigerer Gastronomie verfolgen 

 

E.9.3 Abstimmung des gastronomischen Angebots auf das Positi-
onierungskonzept 

 

E.9.4 Nachhaltigkeit in der Gastronomie (Regionale Produzen-
ten, saisonale Küche, Biozutaten, biologisch abbaubare 
Einwegprodukte etc.) 

 

„Community“ 
Gemeinschaft 
herstellen, mit-

einander

Schwere Ver-
mietbarkeit im 
Einzelhandel, 
Gefahr zum 
Leerstand!

Die Nachhaltigkeit 
wird in erster Linie vom 
Kunden bestimmt. Die 
Geschäfte sollen es in 
jedem Fall probieren.

unnötig in Zei-
ten von 5G

Eine Zentrale für 
DHL/ Hermes

kleiner Bio-
supermarkt

Wie soll das 
funktionieren?

Food-Sharing 
Schränke (Kühl-

schrank)

Unverpackt 
einkaufen

Too good to go

Auf das Erschei-
nungsbild der 

Außenschankflä-
che achten und 
evtl. anmalen. Wie ist das 

praktisch um-
setzbar?

Im gesamten Puchheim 
sind schon viele Gas-

tronomien „gestorben“ 
(Lochhauser Str., Gröben-
zeller, Str., Lagerstr. uvm.).

Subway 
anfragen

Rooftopbar 
bei Göbl

Hans im Glück
Lesecafé

Spielecafé 
(Karten, Bingo, 

Tischspiele)Dean and 
David?
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Auswertung der Klebepunkte (ab vier Klebepunkte pro Maßnahme)

M.6.1 Rahmenplanung Bahnhofsvorplatz

S.1.1 Aufstellung bzw. Überarbeitung von Bebauungsplänen

Ö.1.3 Konzeptentwicklung für die Umgestaltung der Lochhauser Straße

E.2.1 Neugestaltung der Vorbereiche (von Ladeneinheiten)

Ö.1.3 Konzeptentwicklung für die Umgestaltung der Lochhauser Straße

B.1.1 barrierefreier Ausbau des Bahnhofs

E.9.1 Erweiterung und Aufwertung der Freischrankflächen

M.4.3 Umnutzung öffentlicher Stellplätze

Ö.2.2 Schaffung von informellen Treffpunkten für Jugendliche

    
Ö.1.5 bauliche Umsetzung von höhengleichen, attraktiven fahrrad- und 
          fußgängerfreundlich gestalteten Platzflächen

Ö.1.9 Erhalt und Ergänzung der Straßenbäume

S.3.4 Nachverdichtung untergenutzer Flächen

Ö.2 Schaffung und Ausgestaltung von Erholungsräumen und vernetzten 
       Freiraumstrukturen

Ö.1.10 Zwischennutzungen und Veranstaltungen zur Belebung der Straße

Ö.3.4 Förderung der Begrünung von Garagen, Dächern etc.

B.2.2 höhengleicher Ausbau der Fußwege

E.9.2 Diversifizierung des gastronomischen Angebotes

M.2.1 Erstellung und Umsetzung Konzept Höchstgeschwindigkeiten

M.6.4 Umsetzung baulicher Maßnahmen am Bahnhofsvorplatz

Ö.3.3 ökologisch wertvolle Gestaltung von Parklets
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